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Abstract
Für Bibliothekare als Informationsspezialisten ist es essentiell, auf dem
neuesten Stand der Entwicklungen zu bleiben und sich aus aktuellsten
Quellen zu informieren und weiterzubilden. Aber auch die Vernetzung
und der Austausch mit anderen fachkundigen Personen sind von Be-
deutung. Ein Medium, das beide Aspekte vereint – eine aktuelle Infor-
mations- und Weiterbildungsquelle sowie die Möglichkeit der Vernet-
zung und des Austauschs – stellt das Weblog von und für Bibliothekare
dar. In Deutschland besteht ein ausdifferenziertes Angebot bibliotheka-
rischer Weblogs. Zentrale Fragestellung dieser Arbeit ist, ob und in wel-
chem Maße dieses Angebot von deutschen Bibliothekaren angenommen
und genutzt, das heißt rezipiert, wird. Dazu wird eine Online-Umfrage
durchgeführt, welche über Mailinglisten und einige deutsche bibliothe-
karische Weblogs verbreitet wird.
Zunächst wird das Weblog näher vorgestellt, danach folgt eine Darstel-
lung des Hauptgegenstands dieser Arbeit – dem Fachblog und dessen
aktueller Situation im bibliothekarischen Bereich in Deutschland. Nach
der Vorstellung der deutschen Bibliobloglandschaft folgt eine Beschrei-
bung des US-amerikanischen Stands von bibliothekarischen Fachblogs
um im nächsten Schritt die deutsche mit der US-amerikanischen Situa-
tion zu vergleichen. Im weiteren Verlauf werden die Vorgehensweise der
Online-Befragung sowie deren Auswertung und die Analyse der Auswer-
tungsergebnisse behandelt. Eine Zusammenfassung der Ergebnisse mit
Empfehlungen führt zum Abschluss der Arbeit.
Schlagworte: Web 2.0, Bibliothek 2.0, Weblog, Fachblog, Nutzung,
Deutschland
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Die Rezeption bibliothekarischer Fachblogs in Deutschland 9
1. Einleitung
Die Aktualität von Informationen ist in der heutigen schnelllebigen Zeit
von großer Bedeutung. Insbesondere für Bibliothekare als Informati-
onsspezialisten ist es essentiell, auf dem neuesten Stand der Entwick-
lungen zu bleiben und sich aus aktuellsten Quellen zu informieren und
weiterzubilden. Innovative Ideen und Neuerungen können dadurch auf
deren Arbeitsplatz – die Bibliothek – übertragen werden um so eine Wei-
terentwicklung des Bibliothekswesens erreichen zu können. Als Quelle
der Information und Weiterbildung existieren für den bibliothekarischen
Bereich mehrere Angebote, wie beispielsweise Fachzeitschriften und
Mailinglisten. Aber auch die Vernetzung und der Austausch mit ande-
ren fachkundigen Personen sind von Bedeutung. Ein Medium, das bei-
de Aspekte vereint – eine aktuelle Informations- und Weiterbildungs-
quelle sowie die Möglichkeit der Vernetzung und des Austauschs – stellt
das Weblog von und für Bibliothekare dar. In Deutschland besteht ein
ausdifferenziertes Angebot bibliothekarischer Weblogs. Zentrale Frage-
stellung dieser Arbeit ist, ob und in welchem Maße dieses Angebot von
deutschen Bibliothekaren angenommen und genutzt, das heißt rezi-
piert, wird.
1.1 Zielsetzung
Ziel der vorliegenden Arbeit ist es, mit Hilfe einer Online-Umfrage den
Grad der Nutzung bibliothekarischer Fachblogs von deutschen Biblio-
thekaren festzustellen. Dabei bezieht sich die Nutzung der Fachblogs
auf den Akt des Lesens – die Rezeption - von Fachbloginhalten, das
heißt in welchem Maße deutsche Bibliothekare Einträge in Fachblogs
lesen. Dies geschieht unabhängig von Nutzungsstatistiken, die die
meisten Fachblogs veröffentlichen.
1.2 Ablauf
Zunächst wird der Gegenstand der vorliegenden Arbeit näher vorge-
stellt. Dazu wird zuerst die Grundform – das Weblog – erläutert und im
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darauffolgenden Schritt dessen Spezialform und Untersuchungsgegens-
tand der Arbeit, das Fachblog. Dabei wird erst auf die allgemeine Form
des Fachblogs eingegangen und im Folgenden der Fokus auf bibliothe-
karische Fachblogs gelegt. Erläutert wird die Entstehung der Fachblogs
in Deutschland, deren Entwicklung und fünf bedeutende deutsche bib-
liothekarische Fachblogs werden als exemplarische Beispiele vorgestellt.
Anschließend folgt eine kurze Darstellung der Situation bibliothekari-
scher Fachblogs in den USA, dem Gründerland der Weblogs, um darauf
einen Vergleich zwischen den aktuellen Situationen in den USA und in
Deutschland ziehen zu können. Der Vergleich mit den USA wird ge-
wählt, da die Entwicklung bibliothekarischer Fachblogs in diesem Land
einen Schritt weiter ist als in Deutschland. Somit lässt sich aufzeigen,
wohin sich die deutsche Biblioblogosphäre entwickeln könnte.
Um das Ziel dieser Arbeit zu erreichen – den aktuellen Nutzungsstand
bibliothekarischer Fachblogs in Deutschland darzustellen – wird eine
Online-Umfrage konzipiert und durchgeführt. Dabei wird die Vorge-
hensweise der quantitativen Methode1 herangezogen. Um möglichst vie-
le deutsche Bibliothekare mit der Umfrage erreichen zu können, wird
die Form der Online-Umfrage gewählt. Der Link zur Umfrage wird über
die Mailinglisten INETBIB und forumoeb verbreitet, da diese Mai-
linglisten eine große Akzeptanz im deutschen Bibliothekswesen besitzen
und somit viele deutsche Bibliothekare erreichen. Es wird bewusst kei-
ne Eingrenzung der Zielgruppe vorgenommen, so gibt es keinerlei Ein-
schränkung bezüglich des Geschlechts, Alters oder des Bibliothekstyps
in dem die potentiellen Teilnehmer arbeiten. Beschränkungen werden
lediglich dadurch vorgenommen, dass an der Umfrage nur via Internet
teilgenommen werden kann und dass Bibliothekare und angehende
Bibliothekare in Deutschland die Zielgruppe definierten. Der Umfrage-
zeitraum erstreckt sich über die letzten beiden Wochen im Mai 2009.
Die Auswertung der Umfrageergebnisse wird den nächsten Abschnitt
1 Vgl. Winter, Stefanie: Quantitative vs. Qualitative Methoden http://imihome.imi.uni-
karlsruhe.de/nquantitative_vs_qualitative_methoden_b.html (07.08.2009)
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der Arbeit beanspruchen. Daraufhin wird die Analyse der Umfrageer-
gebnisse vorgenommen um im Fazit eine Zusammenfassung der Ergeb-
nisse darzustellen und einen Ausblick in die Zukunft bibliothekarischer
Fachblogs zu geben.
1.3 Grundsätzliches zur Arbeit
Diese Arbeit befasst sich mit dem Nutzungsaspekt der Fachblogs, das
bedeutet, nicht das Schreiben in Weblogs ist Hauptgegenstand, sondern
das Lesen der Einträge in Fachblogs. Aufgrund dessen führt die Verfas-
serin der vorliegenden Arbeit selbst kein eigenes Weblog. Mit der Onli-
ne-Umfrage sollen auch diejenigen Bibliothekare erreicht werden, die
sich mit der Blogwelt noch nicht detaillierter auseinander gesetzt ha-
ben. Daher wird die Befragung bewusst nur die Grundeigenschaften
von Fachblogs enthalten, ferner wird auf die Verwendung von Fachter-
mini weitestmöglich verzichtet. Alle genannten Fachbegriffe werden im
Glossar im Anhang dieser Arbeit näher erläutert.
Da der Untersuchungsgegenstand der Arbeit – das Fachblog – ständigen
Entwicklungen unterzogen ist, ist es schwierig aktuellste Informationen
zu erhalten. Daher wird bei der Literaturauswahl weniger der Schwer-
punkt auf Fachbücher gelegt, als auf Dokumente aus dem Internet, um
eine größtmögliche Aktualität der Informationen über die Materie Fach-
blog gewährleisten zu können. Die Literaturrecherche die Situation in
den USA betreffend gestaltet sich schwierig, es können keine vergleich-
baren Erhebungen zur Nutzung von Fachblogs durch Bibliothekare in
den USA ausfindig gemacht werden. Auch durch den E-Mailverkehr mit
drei in den USA bedeutenden Bloggern können keine ähnlichen Unter-
suchungen die Nutzung betreffend gefunden werden. So konzentriert
sich die Beschreibung der US-amerikanischen Situation auf einige we-
nige Quellen.
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Selbstverständlich ist bei jeder Erwähnung der männlichen Form in
dieser Arbeit auch die weibliche Form gemeint, diese konnte aus Platz-
gründen nicht eingefügt werden.
Ein besonderer Dank gilt der betreuenden Dozentin Frau Prof. Dr. Füh-
les-Ubach für ihre Unterstützung, allen Teilnehmern der Umfrage sowie
allen Personen, die den Link zur Umfrage in ihrem Fachblog veröffent-
licht haben.
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2. Definitorische Abgrenzung
2.1 Rezeption
Der Begriff Rezeption leitet sich aus dem Lateinischen receptio für Auf-
nahme ab.2 Rezeption beinhaltet mehrere Bedeutungen. So werden zu-
nächst die Definitionen Aufnahme und Übernahme mit dem Begriff Re-
zeption verbunden. Aber auch die Ausdrücke Anmeldung, Empfang,
Empfangsbüro, Foyer, sowie weitere Bezeichnungen werden mit Rezepti-
on assoziiert. Für die vorliegende Arbeit ist der Ansatz der Aufnahme
und Übernahme von Bedeutung, da sie sich inhaltlich mit der Aufnah-
me einer speziellen Art von Werk - den Einträgen in Weblogs - ausein-
ander setzt. Eine Definition von Rezeption im literaturwissenschaftli-
chen Sinne liefert das Basislexikon der Literaturwissenschaft. Laut des-
sen Definition versteht man unter Rezeption eine Art Vorgang, „bei dem
literarische Kommunikation als Informationsweitergabe des Autors via
Text zum Leser vorausgesetzt wird.“3 Demnach produziert der Autor ein
Werk, in diesem Falle einen Eintrag in einem Weblog, und der Leser des
Werkes, beziehungsweise des Weblogeintrags, nimmt es laut dem Wort-
sinn auf, indem er das Geschriebene liest.
Diese Definition wird für die Bedeutung von Rezeption in dieser Arbeit
herangezogen. So wird der Begriff der Rezeption in dieser Arbeit als Akt
des Lesens von Weblogeinträgen gesehen. Dabei spielt die Bewertung
oder Interpretation der Einträge keine Rolle, nur der Vorgang des Le-
sens der veröffentlichten Informationen in Weblogs ist relevant.
2 Definition Rezeption auf der Homepage von Duden: http://www.duden-
suche.de/suche/abstract.php?shortname=fx&artikel_id=134351 (21.07.2009)
3 Köhnen, Ralph: [Artikel] Rezeption. In: Basislexikon Literaturwissenschaft
http://www.ruhr-uni-bochum.de/komparatistik/basislexikon/texte/rezeption/
(21.07.2009)
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2.2 Weblog
Im folgenden Kapitel wird das Weblog näher vorgestellt, bevor eine Dar-
stellung der speziellen Art des Weblogs, dem Fachblog und Untersu-
chungsgegenstand dieser Arbeit, folgt.
2.2.1 Definition
Der Begriff Weblog setzt sich aus „Web“ für Internet und „Log“ aus dem
Englischen für „regelmäßige Aufzeichnung“, oder „Tagebuch“ zusam-
men. Die Bezeichnung Weblog wurde erstmals im Jahr 1997 auf der
Website von Jorn Barger entdeckt. Er versuchte mit dem Begriff Weblog
den Prozess „logging the web“, also wie man das Internet protokollieren
könnte, zu beschreiben und startete 1997 sein eigenes Weblog.4 Allge-
mein handelt es sich bei einem Weblog um eine Internetpräsenz, inner-
halb derer Einträge eingefügt werden.5 Dies geschieht in chronologisch
umgekehrter Reihenfolge, das bedeutet, der aktuellste Eintrag erscheint
zuerst. Weblogs zählen allgemein zu den Elementen des Web 2.0, kurz
ausgedrückt ist dies eine Entwicklungsphase des Internets. Die Entste-
hung des Begriffes ist auf der Website des Verlags O'Reilly6 wie folgt be-
schrieben:
Der Begriff ist das Ergebnis eines Brainstormings von Tim O'Reilly
und Dale Dougherty, in dem sie die neuen Techniken und Trends
des Webs aufgriffen: Das Web hatte sich verändert und auch der
Umgang der User mit dem Web. Man beschloss, eine Konferenz zu
veranstalten, bei der diese Veränderungen des Webs nach dem
Platzen der Dotcom-Blase im Mittelpunkt stehen sollten. Als
Schlagwort für die so zahlreichen wie verschiedenen Beobachtun-
gen wählte Tim O'Reilly den Begriff "Web 2.0". Im Herbst 2004 fand
die erste "Web 2.0 Conference" in San Francisco statt.7
4 Vgl. Vgl. Alby, Tom: Web 2.0 – Konzepte, Anwendungen, Technologien. 2007, S. 21
5 Vgl. Selbach, Michaela: Bibliothek 2.0 – Neue Perspektiven und Einsatzmöglichkei-
ten für wissenschaftliche Bibliotheken. 2007, S. 19
6 Vgl. Homepage des Verlags O'Reilly: http://www.oreilly.de/topics/web20_about.html
(29.07.2009)
7 zit. n. O'Reilly, Tim auf der Homepage des Verlags O'Reilly Media:
http://www.oreilly.de/topics/web20_about.html (29.07.2009)
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Michaela Selbach, Bibliothekarin und derzeit Beschäftigte beim Hoch-
schulbibliothekszentrum Nordrhein-Westfalen (hbz), beschreibt in ihrer
Diplomarbeit folgende Schlüsselprinzipien, die das Web 2.0 beinhaltet:
Das Web wird als Desktop wahrgenommen und tritt an die Stelle
des lokalen Rechners. Nicht das Aussehen einer Website ist von
Bedeutung, sondern ihr Inhalt. Allgemein ist durch die Architektur
der Partizipation eine enorme Vernetzung entstanden, aus der her-
aus sich soziale Netzwerke und Communities bilden. Eine Tren-
nung von Sender und Empfänger findet nicht statt. Es wird eine
einfache Bedienbarkeit zugrunde gelegt, da Inhalte und Techniken
sowohl verteilt als auch gemeinsam genutzt werden.8
Als wichtigster Punkt ist demnach festzuhalten, dass bei Web 2.0-
Anwendungen jeder Internetnutzer ebenso Produzent, wie auch Rezi-
pient von Inhalten auf Internetwebsites sein kann. Die starre Rollenein-
teilung in Sender und Empfänger wird aufgehoben. Neben Weblogs gibt
es noch viele weitere Web 2.0-Anwendungen. Dazu zählen unter ande-
rem Wikis9, RSS-Feeds10, Recommender Systeme11 und Tagging12.
Die ersten Weblogs wurden in Form von Tagebüchern, die im Internet
geführt wurden, konzipiert. In diesen Online-Tagebüchern veröffentlich-
ten die Betreiber Einträge über ihr eigenes Leben. Im Laufe der Zeit hat
sich die Bedeutung und Form von Weblogs insofern verändert, dass sie
nicht mehr ausschließlich als Tagebuch genutzt werden, sondern der
Kommunikation, Diskussion und der Vermittlung von Wissen dienen.
So existiert heute eine enorme Anzahl von Weblogs mit einem ausdiffe-
renzierten Themenspektrum. Seit 2002 sind bei Technorati, der größten
8 Vgl. Selbach: Bibliothek 2.0, S. 14
9 Vgl. Selbach: Bibliothek 2.0, S. 21
10 vgl. Definition von RSS-Feed auf www.wissen.de:
http://www.wissen.de/wde/generator/wissen/ressorts/index,page
=3615750.html (29.07.2009)
12 Vgl. Selbach: Bibliothek 2.0, S. 24
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internationalen Suchmaschine speziell für Weblogs, 133 Millionen Web-
logs gemeldet worden.13
Die Gesamtheit der Weblogs im Internet bildet die so genannte Blo-
gosphäre, wobei „Blogo“ für alle Weblogs und „Sphäre“ für einen sozia-
len öffentlichen Raum steht.14 Der Inhaber, beziehungsweise der Betrei-
ber eines Weblogs wird Blogger genannt. Neben ihm können auch meh-
rere Autoren Einträge verfassen, ein solches Weblog, in welchem mehre-
re Autoren Einträge veröffentlichen, nennt man kollaboratives Weblog.15
Für die Erstellung und das Führen eines Weblogs gibt es verschiedene
kostenlose Software-Angebote im Internet, das wohl am häufigsten ge-
nutzte Programm ist Wordpress.16
2.2.2 Entwicklung
Es existierten bereits vor dem Jahr 1997 und der Wortschöpfung Web-
log durch Jorn Barger weblog-ähnliche Webseiten. Eine solche Website
geht auf den Erfinder des World Wide Web, Tim Berners-Lee, zurück.17
Er protokollierte bereits im Jahr 1991 am Kernforschungszentrum
CERN auf einer Website fortlaufend chronologisch die Entwicklung der
neuen Internet-Technik.18 Eine weitere weblogartige Website stellte die
„What’s New Page“ des National Center for Supercomputing Applications
(NCSA) in den USA dar. Von 1993 bis 1996 veröffentlichte das NCSA
Links zu neuen Internetseiten in chronologisch umgekehrter Reihenfol-
ge.19 Aufgrund dieser umgekehrt chronologischen Darstellung der Ein-
13 Vgl. Homepage des Verzeichnisses LISWiki Weblogs-Non-English:
http://liswiki.org/wiki/Weblogs_-_Non-English, Stand: 22.07.2009
14 Vgl. Selbach: Bibliothek 2.0, S. 19
15 Vgl. Stieger, Heidi: Fachblogs von und für BibliothekarInnen – Nutzen, Tendenzen :
Mit Fokus auf dem deutschsprachigen Raum. In: Churer Schriften zur Informations-
wissenschaft, Arbeitsbereich Informationswissenschaft, Schrift 16/2007, S. 46
16 Vgl. Franzmann, Edgar: Weblogs, Podcasts & Co. : ein praktischer Leitfaden für dem
Umgang mit neuen Kommunikationswegen im Netz. 2009, S. 15
17 Vgl. Sonnabend, Lisa: Das Phänomen Weblogs – Beginn einer Medienrevolution?
2005, auf der Homepage netzthemen.de: http://www.netzthemen.de/sonnabend-
weblogs
18 Vgl. Homepage des Kernforschungszentrums CERN: http:/info.cern.ch (22.05.2009)
19 Vgl. Farkas, Meredith G.: Social Software in Libraries. 2007, S. 14
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träge wird die Ähnlichkeit dieser Website zu den heutigen Weblogs deut-
lich. Es wird allgemein davon ausgegangen, dass Anfang des Jahres
1999 in etwa 23 Weblogs existierten.20
Die Popularität von Weblogs erreichte 1999 erstmals ihren Höhepunkt,
da eine spezielle Software zum Erstellen von Weblogs auf den Markt
kam. Vor Existenz dieser Software wurden Weblog-Webseiten als einfa-
che HTML-Sites konzipiert. Somit konnten nur diejenigen Personen ein
Weblog erstellen, die versiert im Umgang mit HTML waren. Mit Hilfe der
neuen Software war es nun auch Personen ohne weiterführende Kennt-
nisse im Bereich HTML möglich, ein Weblog zu erstellen und zu führen.
Außerdem verstärkte die Bereitstellung kostenloser Blogging-Software
durch die Webseiten blogger.com21 und pitas.com22 Mitte 1999 den Hype
um Weblogs. Damit war nun die letzte Barriere für potentielle Blogger
überwunden. In diesem Jahr trat ebenfalls die heute gängige Abkür-
zung Blog auf.
Bis zum Jahr 2004 gab es fünf Millionen Blogger weltweit.23 Im Jahr
2004 steigerte sich die Popularität von Weblogs. Dies ist auf die Präsi-
dentschaftswahl in den USA in diesem Jahr zurückzuführen. Durch
einige Weblogs wurden kompromittierende Informationen über die Kan-
didaten veröffentlicht, Weblogs verbreiteten Neuigkeiten, die andere Me-
dien wie Tageszeitungen und Fernsehen noch nicht erreicht hatten. So
gerieten Weblogs immer mehr in den Fokus der Öffentlichkeit. Durch
diesen Hype 2004 ist die Zahl der Blogger innerhalb eines Jahres von 5
auf 50 Millionen gestiegen.24 Weiterhin kann man sagen, dass die Be-
liebtheit von Weblogs zum Teil auch auf die sich verbessernde Internet-
technologie zurückzuführen ist. Durch immer schnellere Internetver-
bindungen und auch preisgünstigeres Surfen im World Wide Web, wur-
de es angenehmer und auch erschwinglicher, ein Weblog zu führen.
20 Vgl. Farkas: Social Software in Libraries, S. 14
21 Vgl. Homepage der Software blogger: www.blogger.com (22.05.2009)
22 Vgl. Homepage der Software pitas: www.pitas.com (22.05.2009)
23 Vgl. Wright, Jeremy: Blog-Marketing als neuer Weg zum Kunden. 2006, S. 29
24 Vgl. Wright: Blog-Marketing als neuer Weg zum Kunden, S. 29
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Was die Entwicklung von Weblogs in Deutschland anbelangt, so wird
allgemein davon ausgegangen, dass ab dem Jahr 2000 vermehrt Web-
logs konzipiert wurden.25 Jedoch stellen Weblogs bis zum heutigen
Zeitpunkt kein Massenphänomen in Deutschland dar. Laut der aktuel-
len Online-Studie von ARD und ZDF26 nutzten im Jahr 2008 nur sechs
Prozent der deutschen Internetbenutzer Weblogs.27
2.2.3 Typologie
Es existiert eine enorme Anzahl von Weblogs im Internet. Da zu jedem
erdenklichen Thema Weblogs vorhanden sind, ist es relativ kompliziert,
eine typologische Abgrenzung vorzunehmen. Die Übergänge zwischen
den verschiedenen Blogarten sind häufig fließend und oft können ein-
zelne Weblogarten zu mehreren Kategorien gezählt werden.28 Auch sind
mehrere verschiedene Ansätze einer Einteilung der Blogosphäre verbrei-
tet, diese Ansätze sind zum Teil sehr unterschiedlich. Im Folgenden
wird ein Bruchteil der verschiedenen Arten von Weblogs vorgestellt und
der Versuch einer Kategorisierung der Weblogarten unternommen.
Zunächst kann man Weblogs aufgrund der Form beziehungsweise der
Beschaffenheit ihrer Einträge unterscheiden. So existieren Blogs mit
Postings, die rein textbasiert sind, aber auch audiovisuelle Weblo-
geinträge. Zu den Weblogarten, die audiovisuelle Einträge veröffentli-
chen, zählen beispielsweise Fotoblogs, welche digitale Fotos enthalten
oder Videoblogs, sogenannte Vlogs, welche Videobeiträge in ihre Posts
integrieren. Ebenfalls sind Weblogs im Netz vorhanden, welche Audio-
beiträge beinhalten.29 Der Autor des Weblogs stellt einen weiteren Un-
25 Vgl. Eintrag in Weblog Basic Thinking Blog: Geschichte der deutschen Blogosphäre
II, (17.07.2007) http://www.basicthinking.de/blog/2007/07/17/geschichte-der-
deutschen-blogosphaere-ii/ (27.05.2009)
26 Vgl. Fisch; Gscheidle: Mitmachnetz Web 2.0 : Ergebnisse der ARD/ZDF-
Onlinestudie. In: Media Perspektiven (2008) 7, S. 356-364, hier S. 361
27 Vgl. Schmidt; Frees; Fisch: Themenscan im Web 2.0 : Neue Öffentlichkeiten in Web-
logs und Social-News-Plattformen. In: Media Perspektiven (2009) 2, S. 50-59, hier S.
50
28 Vgl. Stieger: Fachblogs von und für BibliothekarInnen, S. 19
29 Vgl. ebd.
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terscheidungspunkt dar. Hier wird unterschieden, ob ein Weblog von
einem Autor alleine geführt wird, oder ob mehrere Autoren Einträge
veröffentlichen, was als kollaboratives Weblog bezeichnet wird.30 Außer-
dem kann man Weblogs von einander unterscheiden, ob sie von Privat-
personen geführt werden, oder von einer Institution beziehungsweise
einem Unternehmen. Solche Weblogs von Unternehmen werden auch
Corporate Blogs genannt.31 Diese Art von Blog wird bevorzugt als Mar-
ketinginstrument angewendet.
Ein weiterer Ansatz einer Kategorisierung ist die Klassifizierung der
Blogosphäre nach den Inhalten, die in den einzelnen Weblogs veröffent-
lich werden. So kann man grob zwischen persönlichen Weblogs und
thematischen Weblogs unterscheiden.32 In persönlichen Blogs postet ein
Autor oder mehrere Autoren private Erlebnisse, Gefühle, Ereignisse und
vieles mehr für die allgemeine Öffentlichkeit. Die bekannteste Form per-
sönlicher Weblogs stellen Online-Tagebücher dar. Durch die einfache
Handhabung von Blogs ist es praktisch jeder Person mit Internetan-
schluss und Grundkenntnissen in der Textverarbeitung möglich, ein
Online-Tagebuch zu führen. Auch gibt es verwandte Typen, die dem
Online-Tagebuch durch ihren privaten Charakter nahe kommen. Ein
Beispiel dafür sind Reiseblogs, in welchen die Betreiber ihre privaten
Reiseerlebnisse dokumentieren. Eine weitere verwandte Weblogart stellt
das Hobbyblog dar, zu jedem erdenklichen Hobby, beispielsweise Nä-
hen, existieren Weblogs.
Zu thematischen Weblogs zählen vor allem Fachblogs, die auf bestimmte
Themen mit wissenschaftlichem oder beruflichem Charakter speziali-
siert sind. Das Thema Fachblogs wird in den kommenden Kapiteln noch
detaillierter aufgegriffen. Ein Beispiel für Fachblogs sind juristische
Weblogs, welche auch Blawgs (= Weblog + Law) genannt werden.
30 Vgl. Mosel, Stephan: Praktiken selbstgesteuerten Lernens anhand der Nutzung von
web-basierten Personal-Publishing-Systemen. 2005, S. 30
31 Vgl. Wright: Blog-Marketing als neuer Weg zum Kunden, S. 21
32 Vgl. Mosel: Praktiken selbstgesteuerten Lernens anhand der Nutzung von web-
basierten Personal-Publishing-Systemen, S. 30
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Zwei weitere Weblogarten werden von Horst Prillinger, Leiter der Webre-
daktion der Universitätsbibliothek Wien, in seinem Buch „Weblogs als
Kommunikationsformat für Bibliotheken und Bibliothekare“ vorgestellt.
Eine dieser beiden Weblogarten sind die News-Blogs. Diese veröffentli-
chen ähnlich konventionellen journalistischen Medien Neuigkeiten und
Informationen zu einem bestimmten Themengebiet.33 Charakterisierend
ist hierbei der Aspekt der Sachlichkeit und Faktenorientierung bei der
Darstellung der Informationen, der persönliche Aspekt der Online-
Tagebücher spielt nur eine untergeordnete Rolle. Aufgrund der Tatsa-
che, dass News-Blogs Informationen zu einem bestimmten Themenge-
biet veröffentlichen, kann man sie der Kategorie der thematischen Blogs
zuordnen. Zudem unterscheidet Prillinger Linkblogs. Dies sind Weblogs,
deren Einträge häufig nur kurz ausfallen und meist kommentierte Links
zu Webseiten enthalten, welche der Blogger empfiehlt. Sie sind eng ver-
wandt mit den News-Blogs und existieren streng genommen schon seit
Erfindung des World Wide Web. Auch hier existiert eine enorme The-
menvielfalt. Diese Vielfalt lässt die Zuordnung der Linkblogs zu dem
Bereich thematischer Weblogs zu.
2.2.4 Allgemeine Eigenschaften
Zu den allgemeinen Eigenschaften von Weblogs zählt zunächst deren
Interaktivität.34 So ist es wichtig zu erwähnen, dass bei Weblogs das
klassische Verhältnis von Produzent und Rezipient aufgehoben wird.
Jeder kann prinzipiell Produzent sein, in dem er Einträge verfasst oder
diese kommentiert. Genauso kann jeder zum Rezipienten der Einträge
oder Kommentare anderer Personen werden. Der Aspekt der Aktualität
und der damit verbundenen Schnelligkeit spielt bei Weblogs eine große
Rolle. Neu verfasste Einträge erscheinen sofort nach der Veröffentli-
chung auf der Blog-Website und können daher immer aktuell gehalten
werden. So können die neusten Nachrichten sofort der Öffentlichkeit
33 Vgl. Prillinger, Horst: Weblogs als Kommunikationsformat für Bibliotheken und Bib-
liothekare ; Potenziale und Praxisbeispiele. 2009, S. 28
34 Vgl. Bernet, Marcel: Medienarbeit im Netz : Strategie und Praxis der Online-PR ; von
E-Mail bis Weblog. 2006, S. 104
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zugänglich gemacht werden, Medien wie Fernsehen oder Tageszeitun-
gen können nicht so schnell auf Neuigkeiten reagieren.
Ein weitere Eigenschaft von Weblogs ist deren häufig vorkommende
Subjektivität.35 Besonders in Online-Tagebüchern ist eine subjektive
Darstellung nicht zu übersehen. So können aber auch News-Blogs sub-
jektive Züge enthalten, dadurch dass eine Auswahl vom Blogger vorge-
nommen werden muss, welche Neuigkeiten gepostet werden. Weblogs
sind einfach zu bedienen, es werden praktisch keine technischen Vor-
kenntnisse vorausgesetzt, denn Einträge in einem Weblog zu schreiben
und zu veröffentlichen gleicht dem Schreiben einer E-Mail. Die meisten
Weblogs sind stark personalisiert und zeichnen sich durch einen indivi-
duellen Schreibstil aus.36
2.2.5 Technische Eigenschaften
Weblogs verfügen über eine Vielzahl an technischen Eigenschaften.
Nachfolgend werden einige dieser Attribute vorgestellt. Dabei ist jedoch
zu beachten, dass die vorgestellten technischen Funktionen in Weblogs
enthalten sein können, sie müssen es aber nicht. Der Betreiber des
Weblogs entscheidet, über welche technischen Eigenschaften sein Web-
log verfügen soll.
Wie bereits in der Definition erwähnt, werden in einem Weblog Einträge
über verschiedenste Themen veröffentlicht. Diese Einträge, auch Post-
ings, oder kurz Posts genannt, werden chronologisch in umgekehrter
Reihenfolge dargestellt, das heißt, der letzte Eintrag erscheint zu erst.
Dabei werden alle Einträge und Inhalte eines Weblogs automatisch ar-
chiviert und sind nach der Archivierung durch eine Suchfunktion
wieder auffindbar und einsehbar. Auch wird jeder Eintrag mit Datum
und Uhrzeit seiner Erstellung versehen. Ein Eintrag wird meist mehre-
35 Vgl. Bernet: Medienarbeit im Netz, S. 104
36 Vgl. Blogs! : Fünfzehn Blogger über Text und Form im Internet – und warum sie das
Netz übernehmen werden. Hrsg. von Don Alphonso, Kai Pahl. 2004, S. 19
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ren Kategorien oder Rubriken zugewiesen. Außerdem erhält jeder Ein-
trag einen Permanentlink, auch Permalink genannt, das heißt, alle Ein-
träge haben eine dauerhafte Internetadresse, unter welcher sie dauer-
haft auffindbar sind. Die meisten Weblogs verfügen zusätzlich über eine
Kommentarfunktion. Dadurch können die Leser des Weblogs, auch,
wenn sie keine Autoren sind, Kommentare zu den einzelnen Einträgen
schreiben. Da bei Weblogs die Spamgefahr37 sehr hoch ist, kann der
Blogger die Kommentarfunktion wahlweise ausschalten, um einen
Missbrauch seines Weblogs durch Spam verhindern zu können. Eine
weitere Möglichkeit Missbrauch- oder Spamgefahr bei Weblogs entgegen
zu wirken bietet die Moderation. Dadurch können unpassende Postings
oder Spameinträge vom Blogger direkt gelöscht werden.
Des Weiteren befindet sich meist eine Navigationsleiste an der rechten
oder linken Seite oder an beiden Seiten der Blog-Website. Diese enthält
weitere Informationen, zum Beispiel zu den Autoren oder über neue
Kommentare. Außerdem kann die Navigationsleiste auch eine Blogroll
enthalten, also eine Linksammlung mit Verweisen zu Weblogs, welche
von den Autoren besonders empfohlen werden. Die meisten Weblogs
bieten zu dem die Möglichkeit der RSS-Feed-Abonnierung, das heißt, der
Leser kann die neuesten Einträge des Weblogs abonnieren. Ein speziel-
ler Feed-Reader38 ist die sogenannte Planet-Software. Dabei handelt es
sich um einen Feed-Reader, der Nachrichten-Feeds verschiedenster
Websites herunterlädt und deren Inhalte in einem RSS-Feed zusam-
mengefasst zur Verfügung stellt.39 Eine Möglichkeit der Erschließung
von Weblog-Einträgen bietet die Vergabe von Tags, welche wie Schlag-
wörter vergeben werden können, jedoch liegt ihnen kein kontrolliertes
Vokabular zu Grunde. Alle vergebenen Tags können in einer Tagcloud
zusammengefasst werden. Dabei werden alle vergebenen Tags nach al-
37 Vgl. Definition von Spam auf www.wissen.de:
http://www.wissen.de/wde/generator/wissen/resorts/technik/computer/index,page
=1244512.html (20.08.2009)
38 Vgl. Kneifel, Fabienne: Mit dem Web 2.0 zum Online-Katalog der nächsten Genera-
tion. 2009, S. 31
39 Vgl. Website zu Planet-Software: http://www.planetplanet.org/ (22.05.2009)
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phabetischer Reihenfolge aufgezählt und je nach Häufigkeit ihrer Ver-
gabe unterschiedlich stark hervorgehoben.
Generell lässt sich feststellen, dass zwischen vielen Weblogs im World
Wide Web eine starke Verlinkung besteht. Diese ist enorm wichtig, da
die am meisten verlinkten Weblogs am höchsten von Weblogsuchma-
schinen gerankt werden. Nicht nur durch Blogrolls kann eine hohe
Vernetzung der Weblogs untereinander erreicht werden, sondern auch
durch Ping und Trackback. Bei jedem Eintrag in ein Weblog wird auto-
matisch ein Ping40 an eine Weblogsuchmaschine, beispielsweise Techno-
rati, gesendet. Ein Trackback definiert sich dadurch, dass durch ihn
eine beidseitige Verlinkung eines Eintrags ermöglicht wird. Das bedeu-
tet, ein Link von Seite A auf Seite B führt mittels Trackback wieder zu
Seite A zurück, es wird aufgezeigt, welche Beiträge den ursprünglichen
Beitrag verlinken.41
2.3 Fachblog
2.3.1 Definition bibliothekarisches Fachblog
Bereits im vorangehenden Kapitel wurde eine Spezialart des Weblogs,
das Fachblog, vorgestellt. Im Allgemeinen versteht man unter einem
Fachblog, wie bereits erwähnt, ein Weblog, welches sich auf ein be-
stimmtes Thema konzentriert. Diese Themen besitzen einen wissen-
schaftlichen oder beruflichen Charakter. Eine treffende Definition von
Fachblogs liefert Heidi Stieger, Diplom IuD42-Spezialistin und Autorin
des Fachblogs Infobib43, in ihrer Diplomarbeit „Fachblogs von und für
BibliothekarInnen“:
40 Vgl. Definition von Ping auf www.wissen.de:
http://www.wissen.de/wde/generator/wissen/ressorts/technik/computer/index,page
=1213540.html (22.05.2009)
41 Vgl. Sonnabend: Das Phänomen Weblogs – Beginn einer Medienrevolution?
42 IuD = Information und Dokumentation
43 Homepage des Fachblogs Infobib: http://infobib.de/blog/about/autoren/
(21.07.2009)
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Ein Fachblog […] ist ein fachbezogenes Weblog, das professionelle
Informationen anbietet und meist auf ein spezielles Thema fokus-
siert ist. Fachleute in einem bestimmten Gebiet sind für den Inhalt
zuständig, bereiten frei zugängliches Wissen auf, verlinken es und
stellen die Informationen öffentlich zur Verfügung. Die Fachblogs
publizieren News, Fakten, Trends und Tipps zu einem bestimmten
Thema.44
Aufgrund dieser Definition kann man festhalten, dass ein Fachblog von
fachkundigen Personen betrieben wird. Somit kann ein Qualitätsan-
spruch an die Einträge eines Fachblogs vorausgesetzt werden. Eine wei-
tere Eigenschaft von Fachblogs ist die Neutralität der veröffentlichten
Einträge. So ist meist keine persönliche Meinung der Blogger in deren
Postings enthalten. Auch besitzen Fachblogs einen offiziellen Charakter,
die Inhalte richten sich an eine bestimmte, an der Thematik des Fach-
blogs interessierte Zielgruppe. Fachblogs existieren zu den verschie-
densten Fachgebieten, so auch zur bibliothekarischen Fachwelt. Haupt-
gegenstand dieser Arbeit sind Fachblogs, welche auf bibliothekarische
Themen spezialisiert sind, diese werden auch Biblioblogs genannt.45
2.3.2 Typologie bibliothekarischer Fachblogs
Im bibliothekarischen Bereich existieren verschiedene Typen von Fach-
blogs. Hier wird nun der Versuch einer Kategorisierung deutscher bib-
liothekarischer Fachblogs unternommen. Diese Typologie beruht auf
der Art der Einträge in den fachlichen Weblogs. Die Einteilung von Web-
logs, die in einem vorherigen Kapitel vorgestellt wird, spiegelt sich auch
im speziellen Bereich der bibliothekarischen Fachblogs wider. So exis-
tieren in der deutschen Biblioblogosphäre ebenfalls Fachblogs, die rein
textbasierte Einträge veröffentlichen, aber auch Fachblogs, die audiovi-
suelle Postings beinhalten, in denen beispielsweise Fotos integriert sind.
44 zit. n. Stieger: Fachblogs von und für BibliothekarInnen, S. 21
45 Vgl. Hauschke, Christian ; Lohre, Sarah ; Ullmann, Nadine: Libworld. Biblioblogs
global. In: LIBREAS – Library Ideas (2007) 10+11, S.2
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Auch kann man bibliothekarische Fachblogs aufgrund des Autors un-
terscheiden. Es gibt Fachblogs, die von einem Autor geführt werden,
aber auch bibliothekarische Blogs, in denen mehrere Autoren kollabora-
tiv Einträge einpflegen. Ebenfalls gibt es Unterschiede bezüglich des Be-
treibers des Fachblogs. Private Personen oder Institutionen können Be-
treiber von Weblogs mit bibliothekarischem Schwerpunkt sein. Institu-
tionelle Fachblogs werden von einer Institution geführt, beispielsweise
von einem Institut einer Universität mit dem Schwerpunkt Bibliothek
und bibliothekarische Ausbildung. Hierbei ist zu beachten, dass sich
diese Art von Fachblog klar abgrenzt von anderen von Bibliotheken ge-
führten Weblogs, die vorrangig zu Marketingzwecken konzipiert werden.
Dieser Typ Weblog veröffentlicht weniger Fachinformationen für Biblio-
thekare, als Neuigkeiten der eigenen Institution für die Nutzer. Ziel-
gruppe sind die Nutzer der eigenen Bibliothek, nicht die „Kollegen“ aus
dem bibliothekarischen Berufsumfeld. Auch die Kategorien News-Blog
und Link-Blog sind in der bibliothekarischen Fachblogosphäre vertre-
ten.
Eine weitere Unterscheidung ist bezüglich der veröffentlichten Informa-
tionen vorzunehmen. So gibt es sowohl fachliche Blogs, welche jede Art
von Information posten und somit universell in ihrer Veröffentlichung
sind, wie beispielsweise das Fachblog netbib, es existieren aber auch
Weblogs zu einem bestimmten Themengebiet oder Berufszweig inner-
halb der Bibliothekswelt. Ein solches stellt das Fachblog medinfo dar,
welches sich speziell an alle Bibliothekare in Bibliotheken mit medizini-
schem Schwerpunkt richtet.
Auch im bibliothekarischen Bereich sind persönliche Weblogs vorhan-
den. Einzelne Bibliothekare führen ein eigenes Weblog, welches sowohl
persönliche Einträge, als auch bibliothekarische Fachinformationen
und Neuigkeiten enthält.
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3. Die aktuelle Situation bibliothekarischer Fachblogs
in Deutschland
3.1 Entwicklung bibliothekarischer Fachblogs in
Deutschland
In diesem Abschnitt wird ein kurzer Abriss der Entwicklung der deut-
schen bibliothekarischen Fachblogs dargestellt. Die Auswahl der fachli-
chen Weblogs erfolgt anhand der aufgelisteten deutschsprachigen Web-
logs im LISWiki46, dies ist unter anderem ein Verzeichnis von Weblogs
mit bibliothekarischem Inhalt. Deren Entstehungsjahr wird mit Hilfe
des Impressums beziehungsweise des Archivs ermittelt. Die komplette
Entwicklung der vielfältigen deutschen Bibliobloglandschaft lässt sich
schwer darstellen, so werden für jedes Entstehungsjahr nur einige
Fachblogs exemplarisch genannt. Alle URLs der erwähnten Fachblogs
werden in der folgenden Tabelle dargestellt.
Fachblog URL und Datum des letzten Zugriffs













46 Vgl. Homepage des Verzeichnisses LISWiki Weblogs-Non-English:
http://liswiki.org/wiki/Weblogs_-_Non-English (22.07.2009)













Tabelle 1 URLs der erwähnten und vorgestellten Fachblogs
Die deutsche Biblioblogosphäre entwickelte sich ab dem Jahr 2001.
In diesem Jahr wurde das erste bibliothekarische Fachblog netbib ge-
gründet. Weitere Fachblogs folgten. Im Jahr 2003 wurde das IBI-
Weblog, das Weblog am Institut für Bibliotheks- und Informationswis-
senschaft der Humboldt-Universität zu Berlin, konzipiert. Ebenfalls in
diesem Jahr erschien das fachliche Weblog bibtexte. 2004 folgte das
Weblog medinfo, welches auf die Themen Medizin, Bibliothek und Fach-
presse spezialisiert ist und auch das Bibliotheken Link-Blog sowie das
Recherchenblog. Im Jahr darauf wurden die Fachblogs Bibliotheksrecht,
wie auch das persönliche Blog Bibliotan ins Leben gerufen.
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Im deutschen Raum werden Biblioblogs erst im Zuge der Bibliothek 2.0-
Strömung ab etwa dem Jahr 200647 mehr Gewicht beigemessen.48
Unter dem Neologismus Bibliothek 2.0 versteht man das „Anwenden
und Umsetzen der Prinzipien und Techniken des Web 2.0 im Kontext
der Bibliothek“.49 Somit kann man festhalten, dass im Zuge der Biblio-
thek 2.0-Bewegung Elemente des Web 2.0 auf den Bibliotheksbereich
übertragen werden. So auch das Element Weblog, aber auch Wikis,
RSS-Feeds, Tagging und vieles mehr. 2006 ist dementsprechend eine
große Anzahl neu erstellter Fachblogs zu verzeichnen. So wurden unter
anderem die bedeutenden fachlichen Weblogs Infobib in seiner heutigen
Form, Globolibro, aber auch die Weblogs Bibliothek 2.0 und mehr, LIS in
Potsdam und Bibmarks in diesem Jahr gegründet. Im folgenden Jahr
gingen unter anderem die Weblogs Chaoslinie.de, heute bibliotheka-
risch.de, und das Danilola-Weblog an den Start. Auch im Jahr 2008
sind einige Neugründungen von Weblogs mit bibliothekarischem
Schwerpunkt zu verzeichnen. Dazu zählen die Fachblogs Bib en Blog,
FobiKom und BibliothekarInnen sind uncool. Die folgende Grafik ver-
deutlicht noch einmal die Entstehung einiger deutscher bibliothekari-
scher Fachblogs:
47 Vgl. Danowski, Patrick: Bibliothek 2.0 - was verbirgt sich dahinter? In: Büchereiperspekti-
ven (2008) 04, S. 1
48 Vgl. Homepage hist.net – Plattform für digitale Medien in Geschichtswissenschaften:
http://wiki.histnet.ch/index.php/Netbib (27.07.2009)
49 Vgl. Danowski: Bibliothek 2.0 - was verbirgt sich dahinter? S. 1
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Abbildung 1 Entwicklung der deutschen Biblioblogosphäre
3.2 Angebotsspektrum der vorhandenen Fachblogs
Die deutsche bibliothekarische Blogosphäre bietet ein breit gefächertes
Angebot an Fachblogs mit bibliothekarischem Schwerpunkt. So kann
man sowohl eine Vielfalt der Inhalte veröffentlichter Einträge der Bibli-
oblogs feststellen, als auch eine Vielfalt an Autoren. Es existieren
Fachblogs zu bestimmten bibliothekarischen Gebieten, wie beispiels-
weise Recherche, aber auch Fachblogs, die diverse Themen rund um
das Bibliothekswesen veröffentlichen. Ebenso zählen Weblogs, die von
mehreren Autoren kooperativ geführt werden, zum Angebot deutscher
bibliothekarischer Fachblogs, aber auch Weblogs, die von einer Person
betrieben werden und eine persönliche Note besitzen.
Momentan zählt LISWiki eine Anzahl von 112 deutschen bibliothekari-
schen Fachblogs. Diese werden eingeteilt in 75 persönlich geführte und
38 institutionell betreute Biblioblogs.50 Für die Suche nach bibliotheka-
rischen Fachblogs existieren vereinzelte Verzeichnisse, die bibliotheka-
50 Vgl. Homepage des Verzeichnisses LISWiki Weblogs-Non-English:
http://liswiki.org/wiki/Weblogs_-_Non-English, Stand: 22.07.2009
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rische Weblogs aufführen. Dabei ist zu beachten, dass diese Aufzählun-
gen nicht die gesamte Blogosphäre abdecken können, da sehr häufig
neue Weblogs erstellt werden. Eine dieser Auflistungen ist das bereits
erwähnte LISWiki. Unter dem Punkt Weblogs-Non-Englisch und German
ist eine Aufzählung deutscher bibliothekarischer Blogs zu finden. Eine
Biblioblogsuche51 speziell für bibliothekarische Weblogs bietet das
Fachblog Infobib an.52 Des Weiteren gibt es die Möglichkeit, über allge-
meine Blogsuchmaschinen, wie Technorati53 und über das spezielle An-
gebot Google Blogsearch54 von Google nach bibliothekarischen Weblogs
zu suchen.55
3.3 Vorstellung einiger deutscher bibliothekarischer
Fachblogs
Im folgenden Kapitel werden nun einige deutsche bibliothekarische
Fachblogs näher vorgestellt, um das vielfältige Angebotsspektrum der
deutschen Biblioblogosphäre zu veranschaulichen. Die Beschreibung
der einzelnen Fachblogs erfolgt unter Berücksichtigung der folgenden
Kriterien: Autor, Entstehungsjahr, inhaltlicher Schwerpunkt der veröf-
fentlichen Einträge, Kategorien und technische Funktionen der Fach-
blogs sowie der Zielgruppe.
51 Vgl. Homepage der Biblioblogsuche des Fachblogs Infobib:
http://infobib.de/blog/tools/biblioblogsuche/ (22.07.2009)
52 Vgl. Stieger: Fachblogs von und für BibliothekarInnen, S. 23
53 Vgl. Homepage der Suchmaschine Technorati: http://technorati.com/ (22.07.2009)
54 vgl. Homepage der Biblioblogsuchmaschine Google Blogsearch:
http://blogsearch.google.com/ (22.07.2009)
55 Vgl. Stieger: Fachblogs von und für BibliothekarInnen, S. 22
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3.3.1 netbib
Abbildung 2 Screenshot der Frontpage des Fachblogs netbib (07.08.2009)
Das wohl bekannteste und am häufigsten genutzte Fachblog von und
für Bibliothekare ist netbib. Dieses Fachblog veröffentlicht universell
alle erdenklichen Informationen und Neuigkeiten aus der Bibliotheks-
welt. Netbib wurde im Februar 2001 von Edlef Stabenau, Bibliothekar
im Servicebereich der Universitätsbibliothek der Technischen Universi-
tät Hamburg-Harburg, gegründet. Es ist das erste Fachblog seiner Art
in Deutschland. Momentan schreiben 17 Autorinnen und Autoren Ein-
träge in diesem Fachblog und berichten täglich über aktuelle Entwick-
lungen aus der bibliothekarischen Praxis im In- und Ausland.56 Es wer-
den neue Projekte und Entwicklungen im Bibliotheksbereich vorgestellt
und dokumentiert, es können aber auch neue Ideen angestoßen wer-
den. Netbib hat zwischen 700 und 1 000 Lesern pro Tag.57 Die Einträge
in netbib werden nicht kontrolliert, jeder Autor entscheidet selbst über
die Inhalte seiner Postings, jedoch besitzt jeder Autor Editierrechte und
kann somit auch Einträge anderer Autoren korrigieren.
56 Vgl. Stabenau, Edlef: Wie alles anfing, oder „Hinter den Kulissen von netbib“.
In: Bibliothek. Forschung und Praxis 31 (2007) 2, S. 212- 220,
hier: S. 1
57 Vgl. Stabenau: Wie alles anfing, oder „Hinter den Kulissen von netbib“, S. 8
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3.3.2 Infobib – Interessantes aus Informations- und
Bibliothekswesen
Abbildung 3 Screenshot der Frontpage des Fachblogs Infobib (07.08.2009)
Eine ebenfalls in ihren Einträgen universelle Informationsquelle ist
Infobib. Das Fachblog existiert in seiner heutigen Form seit November
2006 und wird von vier Autoren betrieben. In der Rubrik „Über Infobib“
ist zu lesen, was dieses Fachblog bietet: „Informationen, Neuigkeiten,
Nachrichten und Berichtenswertes aus Bibliotheks- und Informations-
wissenschaft und angrenzenden Interessensgebieten.“ Infobib verfügt
zurzeit über 18 Kategorien von „Ausland“ bis „Web 2.0“, wobei jedoch
die meisten Einträge mit den Kategorien „Bibliothek“ und „Open Con-
tent“ versehen sind. Zu den angebotenen Features von Infobib zählen:
eine Kommentarfunktion, Kategorien, eine Volltextsuche, ein Archiv, ein
Kalender, Permanentlinks sowie RSS-Feeds.58 Alle Angehörigen des bib-
liothekarischen, informationswissenschaftlichen und dokumentarischen
Bereiches sowie interessierte Personen bilden die Zielgruppe dieses
Fachblogs.
58 Vgl. Stieger: Fachblogs von und für BibliothekarInnen, S. 30
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3.3.3 medinfo
Abbildung 4 Screenshot der Frontpage des Fachblogs medinfo (07.08.2009)
Ein Fachblog, welches sich auf ein bestimmtes bibliothekarisches The-
mengebiet beziehungsweise auf eine bestimmte Bibliotheksart speziali-
siert hat, ist das medinfo-Weblog. Das Fachblog medinfo wurde für
deutschsprachige Medizinbibliothekare vom Leiter der Zweigbibliothek
Medizin der Universitäts- und Landesbibliothek Münster Dr. Oliver
Obst im März 2004 gegründet. Es ist ein Forum für alles, was ein Medi-
zinbibliothekar wissen sollte und ist somit speziell auf die bibliothekari-
sche Arbeit in medizinischen Bibliotheken ausgerichtet. Daraus resul-
tiert eine eingeschränkte Zielgruppe. Das Fachblog dient als Publikati-
onsorgan für alle Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft für medizinisches
Bibliothekswesen (AGMB).59 Es gibt momentan 39 Kategorien von „Ab-
stimmung“ bis „Äpfel und Zitronen“. Die meisten Einträge sind mit den
Kategorien „Bibliotheken“ und „Publikationswesen“ verknüpft. Medinfo
bietet folgende Features für den Benutzer: Kommentar- und Suchfunk-
59 Vgl.: Stieger: Fachblogs von und für BibliothekarInnen, S. 39
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tion, ein Archiv, RSS-Feeds, Kategorien, Permanentlinks und zusätzlich
eine Blogroll mit Links zu weiteren medizinischen Fachblogs für Biblio-
thekare aus dem englischsprachigen Raum.
3.3.4 IBI-Weblog
Abbildung 5 Screenshot der Frontpage des Fachblogs IBI-Weblog (07.08.2009)
Der Typ des institutionellen bibliothekarischen Fachblogs wird durch
das IBI-Weblog repräsentiert. Dieses Fachblog am Institut für Biblio-
theks- und Informationswissenschaft der Humboldt Universität Berlin
dient den Studenten und Mitarbeitern des Instituts als schwarzes Brett
und Nachrichtenbörse im Bereich Bibliothek, Information und Doku-
mentation. Es existiert seit 2003 und wird von einem Administrator
verwaltet. Beiträge können von Mitarbeitern und auch von Studenten
des Instituts verfasst werden, diese müssen jedoch vorher vom Admi-
nistrator frei geschaltet werden. Momentan gibt es ungefähr 56 Katego-
rien von „Anzeigen“ bis „ViFa“ (Virtuelle Fachbibliothek), wobei die Ka-
tegorien „BID-News“ (allgemeine News aus dem Bereich Bibliothek,
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Information und Dokumentation), „Presse“ und „Studium“ die meisten
Einträge verzeichnen. Das IBI-Weblog verfügt über eine Kommentar-
funktion, welche vom Administrator kontrolliert wird und außerdem
über Kategorien, eine Volltextsuche, ein Archiv, einen Kalender, Perma-
nentlinks, RSS-Feeds und über eine Blogroll.60 Dieses Fachblog spricht
vorrangig alle Angehörigen des Instituts an, ist jedoch für jeden frei ein-
sehbar und kann somit auch andere Bibliothekare unter anderem über
Neuerungen in der bibliothekarischen Ausbildung sowie über andere
wichtige Themen informieren.
3.3.5 Bibliothekarisch.de
Abbildung 6 Screenshot der Frontpage des Fachblogs Bibliothekarisch.de
(07.08.2009)
Ein persönliches Fachblog, welches von einer Bibliothekarin geführt
wird, ist das Weblog Bibliothekarisch.de. Dieses Fachblog existiert in
seiner heutigen Form und unter seinem heutigen Namen erst seit Au-
60 Vgl. Stieger: Fachblogs von und für BibliothekarInnen, S. 35
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gust 2008, vorher hieß es Chaoslinie.de und dessen Archiv ging bis Feb-
ruar 2007 zurück. Ursprünglich wurde es konzipiert als Wissensmana-
gementhilfsmittel für eine Magisterarbeit. Inhaltlich werden Beiträge zu
universellen Themen im bibliothekarischen Bereich veröffentlicht, so
schreibt die Hauptautorin im Impressum des Weblogs, dass dieses
„…die Dinge aus bibliothekarischer Sicht beschreiben…“ soll. Die
Hauptautorin dieses Fachblogs ist Dörte Böhner, sie studierte Biblio-
thekswissenschaft an der Humboldt Universität zu Berlin. Neben ihr
verfassen zwei weitere Autorinnen Einträge. Zu den Features dieses
Weblogs zählen in etwa 80 Kategorien, ein Kalender, ein Archiv, die
Möglichkeit der RSS-Feed-Abonnierung, eine Blogroll mit den neuesten
Kommentaren, Tags, sowie eine Tagcloud. Zu der Zielgruppe dieses
Fachblogs zählen alle an den Einträgen interessierten Personen.
3.4 Funktionen von Fachblogs für Bibliothekare
Bibliothekarische Fachblogs erfüllen eine Reihe von Funktionen für Bib-
liothekare. Einige wesentliche Funktionen werden in diesem Kapitel er-
läutert. Zunächst dienen Fachblogs der Information und der Kommuni-
kation zwischen „Kollegen“. Zum Aspekt der Information lässt sich fest-
halten, dass die Autoren Einträge veröffentlichen, um andere Bibliothe-
kare über Neuigkeiten und weitere Nachrichten und Hinweise oder inte-
ressante Artikel und Links im Internet rund um das Thema Bibliothek
zu informieren. Dadurch bietet ein bibliothekarisches Fachblog eine
wichtige und vor allem aktuelle Fachinformationsquelle für alle Biblio-
thekare und weitere interessierte Personen. Bibliothekare können so
über neueste Entwicklungen in ihrem Berufsumfeld informiert werden,
was für die Weiterentwicklung und das lebenslange Lernen von Bedeu-
tung ist, aber vor allem auch für die tägliche praktische Arbeit in Biblio-
theken von Nutzen sein kann.
Beim Aspekt der Information spielt die Aktualität der Einträge des
Fachblogs eine große Rolle. So werden Mitteilungen und Neuigkeiten
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durch dieses Medium aktuell und zeitnah veröffentlicht. Dies stellt ei-
nen Fortschritt im Vergleich zu konventionellen bibliothekarischen In-
formationsquellen wie beispielsweise Mailinglisten oder Fachzeitschrif-
ten dar. Diese können mit der Schnelligkeit der Veröffentlichung eines
Weblogs nicht mithalten. Auch zählt zur Funktion der Fachblogs als
Informationsquelle die Tatsache, dass auch „kleinere“ Informationen
veröffentlicht werden können, welche für einen Artikel in einer Fach-
zeitschrift nicht ausreichend sind. Des Weiteren können Fachblogs
durch ihre vielfältige Informationsveröffentlichung der Fort- und Wei-
terbildung von Bibliothekaren nützlich sein. Sie bilden so ein Lernwerk-
zeug für die bibliothekarische Arbeit.
Die Funktion der Kommunikation spielt eine weitere wichtige Rolle.
Durch die Kommentarfunktion der meisten bibliothekarischen Fach-
blogs können wichtige Anregungen oder Kritik zu einzelnen Einträgen
von Lesern des Fachblogs veröffentlicht werden. So kann auch eine
Kommunikation zwischen den Bibliothekaren, die das Fachblog lesen
und kommentieren und den Autoren entstehen. In diesem Zusammen-
hang ist es ebenfalls möglich, dass wertvolle Fachdiskussionen zwi-
schen Bibliothekaren über verschiedenste Themen entstehen. Ein
Fachblog kann so auch zu einer Diskussionsplattform werden. Außer-
dem können die Leser dadurch die Autoren auf Neuigkeiten im Biblio-
thekswesen oder auf interessante Links im Internet aufmerksam ma-
chen, welche die Autoren dann wiederum im Fachblog veröffentlichen
können. So kann ein Blogger nicht nur die Funktion eines Senders,
sondern auch die eines Empfängers einnehmen. Ebenfalls können Pra-
xisfragen und andere Fragen jeglicher Art beantwortet werden, indem
man sich mittels Fachblog mit anderen Bibliothekaren und fachkundi-
gen Personen austauscht. Durch eine rege Kommunikation unter Fach-
kundigen können auch Impulse oder Anstöße für neue Ideen oder Pro-
jekte gegeben werden. Auch ist es möglich, dass dadurch neue wertvolle
Kontakte zwischen Bibliothekaren geknüpft werden.
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Ein Fachblog kann aber auch der Selbstdarstellung des bloggenden
Bibliothekars dienen.61 So ist ein eigenes Weblog das optimale Medium
um Ideen, Entwicklungen und Gedanken, aber auch eigene Publikatio-
nen und Lebensläufe der Bibliothekare für eine möglichst große Gruppe
an Personen zu verbreiten. Eine weitere wichtige Funktion von Fach-
blogs stellt die Dokumentation dar. Durch das Medium Weblog können
beispielsweise Projekte und deren Entwicklung und Fortschritt doku-
mentiert werden. In diesem Zusammenhang können Fachblogs auch als
Instrument der Wissensorganisation beziehungsweise des Wissensma-
nagements dienen.
Heidi Stieger nennt in ihrer Diplomarbeit noch einige weitere Funktio-
nen von Fachblogs: Publikationsorgan, Archivierungssystem, Nachrich-
tenbörse, Projektdokumentation, Informationsverwaltung.62
61 Vgl. Stabenau, Edlef ; Plieninger, Jürgen: Checklisten. Liste 18: Weblogs nutzen
und erstellen. In: Berufsverband Information und Bibliothek. OPL- Kommission,
S. 13
62 Vgl. Stieger: Fachblogs von und für BibliothekarInnen, S. 72-74
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4. Kurze Darstellung der aktuellen Situation der bib-
liothekarischen Bloglandschaft in den USA
Nachdem die deutsche Biblioblogosphäre vorgestellt wurde, folgt nun
eine kurze Darstellung der Situation bibliothekarischer Blogs in den
USA - dem Gründerland der Weblogs und Deutschland einen Schritt
voraus - um im weiteren Verlauf einen Vergleich zwischen der deut-
schen und der US-amerikanischen Bibliobloglandschaft ziehen zu kön-
nen.
Die bibliothekarische Blogosphäre der USA stellt sich vielfältiger und
ausgeprägter dar, als die Bibliobloglandschaft in den meisten anderen
Ländern.63 In Deutschland werden die Entwicklungen in den USA be-
züglich der Blogosphäre von manchen Bibliothekaren als Musterbeispiel
angesehen.64 Einige Gründe für die ausdifferenzierte Bloglandschaft der
USA nennt Sarah Houghton-Jan, Digital Futures Managerin der San
José Public Library, Bloggerin, Beraterin und Referentin über neue
Technologien in Bibliotheken,65 in dem die USA betreffenden Kapitel des
Buches „LibWorld - library blogging worldwide“. So sieht sie den Auslö-
ser für die Vielseitigkeit der Biblioblogosphäre in der Begeisterung der
amerikanischen Bevölkerung für das Bloggen im Allgemeinen, nicht nur
auf den bibliothekarischen Bereich bezogen. Dadurch ist es möglich,
dass amerikanische Bibliothekare bereits eine Affinität zum Medium
Weblog besitzen. Dies vermutet auch Houghton-Jan. Sie erwähnt als
weitere Ursache für die Vielfältigkeit der amerikanischen Blogosphäre,
dass US-Bibliothekare schneller waren in der Annahme und auch im
Experimentieren mit der neuen Technologie Weblogs. Houghton-Jan
nimmt an, dass Bibliothekare in den USA im Allgemeinen gerne Infor-
mationen mit ihren Kollegen und anderen Mitmenschen teilen.66
63 Vgl. LibWorld-library blogging worldwide. Hrsg. von Christian Hauschke, Sarah
Lohre, Nadine Ullmann. 2008, S. 188
64 Vgl. Hauschke, Christian; Lohre, Sarah; Ullmann, Nadine: Libworld. Biblioblogs
global. In: Libreas-Library Ideas (2007) 10/11, S. 6
65 Vgl. Homepage des Fachblogs LibrarianinBlack.net:
http://librarianinblack.typepad.com/about.html (23.07.2009)
66 Vgl. LibWorld-library blogging worldwide, S.188
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Bezüglich der Entstehung der bibliothekarischen Bloglandschaft in den
USA ist festzuhalten, dass sich zuerst Fachblogs von und für Bibliothe-
kare und darauf Weblogs von Institutionen, wie einzelnen Bibliotheken,
entwickelten. Die ersten Fachblogs, so genannte liblogs,67 wurden laut
Houghton-Jan im Jahre 2001 und die ersten institutionsbetriebenen
Weblogs, so genannte library blogs, im Jahre 2003 ins Leben gerufen.
Diese Entwicklung hat ihren Ursprung darin, dass Bibliothekare zu-
nächst das Medium Weblog als Kommunikationsmittel untereinander
nutzten und dadurch merkten, dass es auch ein Hilfsmittel für die täg-
liche bibliothekarische Arbeit darstellen könnte. Den Höhepunkt der
bibliothekarischen Blogosphäre setzt Houghton-Jan auf das Jahr 2004
an. In diesem Jahr wurden Hunderte bibliothekarischer Blogs neu kon-
zipiert.68
Heute wird die Anzahl der bibliothekarischen Fachblogs in den USA auf
mehrere tausend liblogs geschätzt.69 Hierbei ist jedoch zu beachten,
dass diese Summe alle Weblogs seit den Anfängen der Blogosphäre be-
inhaltet und dass ein Großteil dieser Blogs nicht mehr aktiv ist, das
heißt, nur noch unregelmäßig Einträge veröffentlichen, oder die Veröf-
fentlichung bereits vollständig eingestellt haben. Die US-amerikanische
Blogosphäre ist derart ausgeprägt, dass es schwer fällt, einen Überblick
zu schaffen.70 Empfehlungen zu geben oder eine Auswahl zu treffen ist
nur möglich, wenn man eine klare Spezialisierung des thematischen
Inhalts der Fachblogs vornimmt.71 Eine Darstellung der gesamten US-
amerikanischem Bibliobloglandschaft gestaltet sich nahezu unmöglich,
jedoch widmet sich Walt Crawford, international angesehener Autor
und Referent über Bibliotheken, Technik und Politik, außerdem Blogger
und Herausgeber eines eJournals,72 seit einiger Zeit diesem Thema. In
seiner aktuellen Studie der englisch-sprachigen Bloglandschaft „The
67 Vgl. Crawford, Walt: The Liblog Landscape 2007-2008 : A Lateral Look. In: Cites &
Insights 9 (2009) 7, S. 1
68 Vgl. LibWorld-library blogging worldwide, S.188
69 Vgl. ebd.
70 Vgl. Hauschke: Libworld. Biblioblogs global, S. 6
71 Vgl. LibWorld-library blogging worldwide, S.189
72 Vgl. Homepage über Walt Crawford: http://waltcrawford.name/ (23.07.2009)
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Liblog Landscape 2007-2008 : A Lateral Look“, stellt er einige Entwick-
lungen der Biblioblogosphäre fest. Er untersuchte 607 liblogs und fand
heraus, dass die Einträge der Fachblogs länger geworden sind.73 Eben-
falls beobachtete er, dass es mehr Kommentare zu den einzelnen Post-
ings gibt und auch, dass im Jahre 2008 weniger liblogs neu gegründet
wurden, als im Jahre 2007. Dies deckt sich mit seiner Vermutung, dass
bibliothekarische Fachblogs sich in den USA als nützliches Hilfsmittel
zur bibliothekarischen Arbeit vollständig etabliert haben.74
5. Kurzer Vergleich der Situation bibliothekarischer
Fachblogs in den USA mit der Situation in Deutsch-
land
Unterschiede zwischen der deutschen und der US-amerikanischen Bib-
lioblogosphäre stellen sich zunächst bei der reinen Anzahl bibliotheka-
rischer Fachblogs heraus. So geht man in den USA von einer Anzahl
von mehreren tausend Blogs mit bibliothekarischem Schwerpunkt aus,
während für Deutschland das Verzeichnis LISWiki aktuell 112 Bibli-
oblogs zählt. Ein weiterer Unterschied ist die Ausdifferenzierung der be-
handelten Themen der Weblogs. In den USA existiert für nahezu jeden
erdenklichen bibliothekarischen Bereich ein spezielles Fachblog, in
Deutschland ist die Diversität der Blogosphäre noch ausbaufähig.
Ein weiterer Kontrast zur deutschen Bibliobloglandschaft ist die Tatsa-
che, dass sich bibliothekarische Fachblogs in den USA bereits vollstän-
dig als Informationsmittel und Hilfsmittel bei der täglichen Arbeit etab-
liert haben. Dies beschreibt Crawford in seinem Artikel „Liblogs - Shiny
Toys or Useful Tools“.75 Ein weiterer Faktor, der diesen Unterschei-
dungsgrund bestärkt, ist der Aspekt der Rezeption durch US-
Bibliothekare. Im Verlauf der Recherche konnte keine Nutzungsanalyse
oder ähnliche Daten ausfindig gemacht werden. Michael Stephens, Walt
73 Vgl. Crawford: The Liblog Landscape 2007-2008, S. 1
74 Vgl. Crawford, Walt: Liblogs-Shiny Toys or Useful Tools? In: Cites & Insights 9
(2009) 3, S. 3
75 Vgl. Crawford : Liblogs-Shiny Toys or Useful Tools? S. 3
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Crawford und Jessamyn West, angesehene US-amerikanische Biblio-
blogger, wurden im Rahmen der Recherche zu diesem Thema befragt.
Auch ihnen sind keine Erhebungen oder Datenanalysen bekannt, die
die Nutzung von US-amerikanischen Biblioblogs durch Bibliothekare
betreffen. Dies mag darauf hinweisen, dass die Nutzung, das heißt die
Rezeption von Einträgen in Fachblogs, in den USA nicht in Frage ge-
stellt wird, was wiederum mit der allgemeinen Affinität der amerikani-
schen Bevölkerung zum Medium Weblog verknüpft sein könnte, wie
Houghton-Jan darstellt.76 Erhebungen und Umfragen werden lediglich
über den Vorgang des Bloggens durchgeführt. So interessiert in den
USA weniger der Aspekt der Nutzung durch Bibliothekare und weitere
fachvertraute Personen, als der Gesichtspunkt des Bloggerverhaltens
der Bibliothekare.
Wie dargestellt wurde, bestehen einige Unterschiede zwischen der deut-
schen und der US-amerikanischen Bloglandschaft, die USA sind
Deutschland in der Entwicklung voraus. In welchem Maße bibliotheka-
rische Fachblogs in Deutschland als Informationsquelle etabliert sind,
wird in den folgenden Kapiteln herausgearbeitet.
76 Vgl. LibWorld-library blogging worldwide, S.188
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6. Online-Umfrage zur Rezeption bibliothekarischer
Fachblogs in Deutschland
6.1 Aufbau und Durchführung der Online-Umfrage
6.1.1 Aufbau
Um die Art und Weise der Rezeption bibliothekarischer Fachblogs durch
deutsche Bibliothekare feststellen zu können, wurde eine Online-
Umfrage durchgeführt. Diese Form wurde gewählt, um möglichst viele
Bibliothekare zu erreichen. Dies wurde durch die Versendung des Links
zur Umfrage über Mailinglisten und den Eintrag des Links in einige
Fachblogs realisiert. Eine solch weite Verbreitung wäre durch eine
schriftliche oder telefonische Durchführung der Umfrage nicht möglich
gewesen, ohne eine Einschränkung oder Auswahl der Teilnehmer vor-
nehmen zu müssen. Es wurde bewusst auf jegliche Art der Auswahl
verzichtet, weder hinsichtlich des Alters noch des Geschlechts wurden
Einschränkungen vorgenommen. Die Zielgruppe waren Bibliothekare
oder angehende Bibliothekare.
Der Aufbau der Umfrage erfolgte bewusst in einfacher und übersichtli-
cher Form, um möglichst viele potentielle Teilnehmer zu erreichen. Vor
allem wurde angestrebt, auch diejenigen Personen zu erreichen, welche
sich mit der Blogwelt noch nicht detaillierter auseinander gesetzt ha-
ben. Daher wurde auf die Verwendung von Fachtermini weitestmöglich
verzichtet. Die allgemeinen Anforderungen an die Umfrage waren deren
Übersichtlichkeit und Einfachheit und sie für die Teilnehmer so interes-
sant wie möglich zu gestalten.
Der Fragebogen umfasste insgesamt zwölf Fragen. Diese recht über-
schaubare Anzahl an Fragen wurde gewählt, um gewährleisten zu kön-
nen, dass der Fragebogen nicht zu zeitaufwendig für die Teilnehmer ge-
rät und somit die Möglichkeit bestünde, dass viele Personen ihre Um-
frageteilnahme nach kurzer Zeit schon abbrechen würden. Von diesen
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zwölf Fragen waren elf Fragen geschlossene Fragen, die meisten mit der
Möglichkeit, weitere Angaben individuell einzufügen. Eine Frage wurde
als offene Frage konzipiert, sodass die Teilnehmer ihre eigenen Ansich-
ten einbringen konnten. Nur die erste Frage und die drei letzten Fragen
zu demografischen Daten wurden als Pflichtfragen definiert, das bedeu-
tet, dass die Teilnehmer diese Frage beantworten mussten, um zu den
nächsten Fragen zu gelangen. Um die Teilnehmer weitestgehend nicht
zu einer Antwort zu drängen und somit eventuell die Qualität des Er-
gebnisses der Umfrage zu beeinträchtigen, wurden möglichst wenige
Fragen als Pflichtfragen ausgewiesen. Die erste Frage wurde als Filter-
frage angelegt und daher als Pflichtfrage konzipiert. Teilnehmer die „Ja“
als Antwort dieser Frage wählten, wurden automatisch auf andere Fra-
gen weitergeleitet, als Personen, die „Nein“ als Antwort anklickten. So
erhielten Teilnehmer mit der Antwort „Ja“ acht weitere Fragen zum
Thema Fachblogs, Personen mit der Antwortwahl „Nein“ wurde nur eine
weitere Frage zu Fachblogs gestellt. Beide Teilnehmergruppen wurden
am Ende der Umfrage nach ihren demografischen Daten gefragt.
Inhaltlich bezogen sich die ersten Fragen auf den Umfragegegenstand
Fachblog, durch die letzten drei Fragen wurden demografische Daten
der Teilnehmer erhoben. Diese Reihenfolge der Fragen wurde absicht-
lich gewählt, um die teilnehmenden Personen nicht bereits zu Beginn
der Umfrage durch die Beantwortung demografischer Fragen abzu-
schrecken, sondern um direkt mit einer interessanten fachbezogenen
Frage zu beginnen.
6.1.2 Durchführung
Bei der Durchführung und Konzipierung der Umfrage wurde zunächst
überlegt, welche Aspekte durch eine Online-Umfrage herausgefunden
werden sollen. Danach wurden die bis dahin überlegten Fragen in Zu-
sammenarbeit mit der betreuenden Dozentin überarbeitet.
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Die Erstellung der Online-Umfrage erfolgte mit Hilfe des Programmes
EFS-Survey von unipark. Diese Software ermöglicht die Konzipierung
einer Online-Umfrage, welche durch Klicken auf einen automatisch er-
stellten Link durchgeführt werden kann. Nach der Fertigstellung der
Umfrage wurde ein Pretest77 der Fragen mit 18 Personen vorgenommen,
um eventuelle Verständnisschwierigkeiten, Fehler in der Konstruktion
des Fragebogens, oder Ähnliches feststellen und nach der Pretestphase
verbessern zu können. Die Pretestphase erstreckte sich über einen Zeit-
raum von fünf Tagen. Die Testpersonen, welche größtenteils angehende
Bibliothekare waren, konnten Anmerkungen und Verbesserungsvor-
schläge für die einzelnen Fragen direkt bei der Testdurchführung der
Umfrage anbringen. Nach der Pretestphase wurden die Anmerkungen
der einzelnen Testpersonen in den Fragebogen eingearbeitet. Dabei
handelte es sich vor allem um die Definition von Pflichtfragen und um
kleinere Verbesserungen im Layout der Umfrage.
Nach diesem Schritt erfolgte die Aktivierung der Umfrage und des dazu
gehörenden Links. Der Link zur Umfrage wurde über die Mailinglisten
forumoeb und INETBIB mit einem entsprechenden Anschreiben ver-
schickt, da durch diese Mailinglisten eine möglichst weite Verbreitung
des Links zur Umfrage gewährleistet war. Außerdem wurde der Link in
den Fachblogs netbib, Infobib, VÖB (Vereinigung Österreichischer Biblio-
thekarinnen und Bibliothekare Blog) und FobiKom (Kommission zur Fort-
bildung Blog) gepostet. Dadurch konnten auch Profis auf dem Gebiet
der Fachblogs und des Bloggens für die Teilnahme an der Umfrage ak-
quiriert werden.
Die Aktivierungszeit der Umfrage betrug zwei Wochen. Danach wurde
die Auswertung der Ergebnisse vorgenommen.
77 Vgl. Mayer, Horst Otto: Interview und schriftliche Befragung – Entwicklung, Durch-
führung und Auswertung. 2008, S. 173
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Abbildung 7 Eintrag im Fachblog Infobib vom 19.05.2009
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6.2 Auswertung der Ergebnisse der Online-Umfrage
6.2.1 Vorgehen
Die Auswertung der Umfrageergebnisse wurde mit dem Statistik-
Programm SPSS (Statistical Package for the Social Science) Version 17
vorgenommen. Dieses Programm ist die weltweit führende Software für
statistische Auswertungen.78 Grafiken wurden mit Excel 2007 und Ta-
bellen mit Word 2007 erstellt.
Nach Abschluss der Online-Umfrage wurden zunächst die erhobenen
Daten der Befragung aus dem Programm unipark, mit welchem die Um-
frage konzipiert und generiert wurde, exportiert. Die exportierten Daten
wurden in die Statistik-Software SPSS importiert und dort zunächst von
ungültigen Daten, wie unwahrscheinlichen Altersangaben, bereinigt.
Danach wurden zu jeder Frage mehrere Häufigkeitsverteilungen und
Kreuztabellen mittels SPSS erstellt. Die Daten verschiedener Fragen
wurden zueinander ins Verhältnis gesetzt, um Zusammenhänge unter-
schiedlicher Antworten der Teilnehmer feststellen zu können. Des Wei-
teren wurde bei einigen Fragen der Chi²-Unabhängigkeitstest79 durch-
geführt, um die Abhängigkeit einiger Merkmale statistisch abzusichern.
Anschließend wurde die Analyse der erstellten Datenmengen vorge-
nommen, um Aussagen über die erhobenen Daten zu machen und Auf-
fälligkeiten festzustellen. Im gleichen Zuge wurden Grafiken und Tabel-
len mit Excel 2007 beziehungsweise Word 2007 erstellt, um die analy-
sierten Daten hervorzuheben und darzustellen.
78 Vgl. Homepage von SPSS: http://www.spss.com/de/articles/archiv/spss18.htm
(30.07.2009)
79 Vgl. Duller, Christine: Einführung in die Statistik mit EXCEL und SPSS. 2007, S.
246-249
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6.3 Auswertung der einzelnen Fragen
Im folgenden Kapitel werden die Ergebnisse der Umfrage vorgestellt.
Dabei wird zunächst auf die Auswertung der demografischen Daten, wie
Geschlecht, Alter und Bibliotheksart eingegangen. Darauf folgt für jede
in der Umfrage gestellte Frage eine separate Auswertung mit entspre-
chenden Grafiken und Häufigkeitstabellen. Die Online-Befragungs-
software unipark, mit welcher die Umfrage erstellt wurde, zählt insge-
samt 808 Teilnehmer der Umfrage. Davon haben 502 Personen die Um-
frage vollständig beendet, was einem Anteil von 62,1% entspricht. Dies
bedeutet, dass 306 Personen, also 37,9%, die Beantwortung der Umfra-
ge abgebrochen haben. Laut der Software unipark wurden die meisten
Abbrüche auf der ersten Seite der Umfrage, der Begrüßung, vorgenom-
men.
6.3.1 Auswertung der demografischen Daten
Von den 502 Teilnehmern, die die Umfrage vollständig durchgeführt
haben, sind 175 Personen männlich und 327 Personen weiblich. Dies
entspricht einer prozentualen Verteilung von 34,9% männlichen und
65,1% weiblichen Teilnehmern. Festzustellen ist, dass mehr weibliche
Personen an der Umfrage teilgenommen haben, als männliche.
Abbildung 8 Häufigkeitsverteilung der männlichen und weiblichen Teilnehmer
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Bezüglich des Alters der Teilnehmer ist eine Altersspanne von 19 bis 65
Jahren erkennbar. Die Befragten konnten ihr Alter in ein Textfeld ein-
tragen, eine Gruppierung der Altersklassen wurde erst im Zuge der
Auswertung der Umfrageergebnisse vorgenommen. Das Durchschnitts-
alter der Teilnehmer beträgt 37 Jahre, wobei die meisten Teilnehmer
zwischen 20 und 30 Jahren alt sind. Die Altersangabe 30 Jahre ist von
allen Angaben am häufigsten genannt worden. Insgesamt verteilen sich
die Anteile der meisten Personen auf eine Spanne von 20 Jahren bis 50
Jahren, wie die folgende Tabelle zeigt:
männlich weiblich gesamt
unter 20 0 1 1
20 – 30 42 124 166
31 – 40 53 90 143
41 – 50 48 85 133
51 - 60 22 24 46
Über 60 5 1 6
Tabelle 2 Kreuztabelle Alter & Geschlecht der Teilnehmer
Aufgrund dieser Tabelle lässt sich ebenfalls feststellen, dass immerhin 6
Personen in der Altersklasse über 60 Jahren an der Umfrage teilge-
nommen haben. Die meisten weiblichen Teilnehmer, 124 Personen, sind
zwischen 20 und 30 Jahren alt. Insgesamt kann man bei den weibli-
chen Befragten Schwankungen in der Altersverteilung erkennen. Im
Gegensatz dazu stellt sich bei den männlichen Teilnehmern die Alters-
verteilung gleichmäßiger dar, so sind die meisten männlichen Personen
laut Tabelle zwischen 20 und 50 Jahren alt. Alle befragten Personen im
Alter über 60 Jahren sind männlich, bis auf eine weibliche Ausnahme.
Das folgende Säulendiagramm zeigt noch einmal die Altersverteilung
innerhalb der einzelnen Altersgruppen auf:
Die Rezeption bibliothekarischer Fachblogs in Deutschland 50
Abbildung 9 Säulendiagramm Altersverteilung der Teilnehmer
Außerdem wurden die Teilnehmer gefragt, in welcher Art Bibliothek sie
arbeiten. Dazu waren den befragten Personen die folgenden Biblio-
theksarten zur Auswahl vorgegeben:
 öffentliche Bibliothek
 wissenschaftliche Universalbibliothek
 wissenschaftliche Spezialbibliothek im Sinne von Kunst-,
Museums-, Musikbibliothek o.ä.
 wissenschaftliche Spezialbibliothek im Sinne von Forschungs-,
Behörden-, Unternehmensbibliothek o.ä.
 wissenschaftliche Spezialbibliothek im Sinne von pädagogische,
juristische, medizinische Bibliothek o.ä.
 ich bin Student/in
 ich bin Auszubildende/r
Von 502 Teilnehmern gaben 124 Personen an, in öffentlichen Bibliothe-
ken zu arbeiten, dies macht einen Anteil von 24,7% aus. 145 Personen,
also 28,9%, arbeiten in wissenschaftlichen Universalbibliotheken. Des
Weiteren ergibt sich für den Bereich der Spezialbibliotheken eine Vertei-
lung von 15 Personen in Kunst-, Museums- und Musikbibliotheken, 75
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Personen in Forschungs-, Behörden- und Unternehmensbibliotheken
und 29 Personen in pädagogischen, theologischen, juristischen und
medizinischen Bibliotheken. So macht der Anteil der Personen, die in
Spezialbibliotheken arbeiten, insgesamt 23,7% von 502 Teilnehmern
aus. Zudem haben 47 Studenten und 2 Auszubildende die Umfrage
durchgeführt, es haben also 9,8% von 502 Personen teilgenommen, die
angehende Bibliothekare und Bibliothekarinnen sind. Das folgende Dia-
gramm veranschaulicht die Häufigkeitsverteilung der einzelnen Biblio-
theksarten, in welchen die Befragten arbeiten:
Abbildung 10 Balkendiagramm Verteilung der Arbeitsplätze der Teilnehmer
65 Personen, 12,9% der Teilnehmer, gaben an, in einer anderen Art von
Bibliothek, als den vorgegebenen Arten zu arbeiten. Dies konnten sie in
ein zusätzliches Textfeld eintragen. Die am häufigsten genannten Bib-
liotheksarten sind Schulbibliotheken, außerdem wurden viele Angaben
zu bibliotheksverwandten Arbeitsplätzen gemacht. Dazu zählten vor al-
lem Fachstellen, Bibliotheksverbände, Mitarbeiter und Dozenten an
Hochschulen mit einem LIS-Schwerpunkt80 und bibliotheksverwandte
80 LIS = Library and Information Science
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Unternehmen, wie Bibliotheksdienstleistungsunternehmen. Einzelne
Personen trugen außerdem in die Textzeile ein, zurzeit arbeitslos oder in
Altersteilzeit zu sein.
Die meisten weiblichen Befragten arbeiten in öffentlichen Bibliotheken,
92 von 124 Personen, die angaben in öffentlichen Bibliotheken zu arbei-
ten, sind weiblich. Dies bedeutet eine prozentuale Verteilung von
74,2%. Im Gegensatz dazu arbeiten die meisten männlichen Teilnehmer
in wissenschaftlichen Universalbibliotheken, 56 von 145 Personen, die
angaben in wissenschaftlichen Universalbibliotheken zu arbeiten, sind
männlich, was einem Anteil von 38,6% entspricht. Die nachstehende
Kreuztabelle demonstriert die Geschlechterverteilung und den Arbeits-
platz der Befragten.
männlich weiblich Summe
öffentliche Bibliothek 32 92 124
wissenschaftliche Universalbibliothek 56 89 145
Spezialbibliothek (Museum/Kunst) 3 12 15
Spezialbibliothek (Forschung) 22 53 75
Spezialbibliothek (Pädagogik, …) 11 18 29
sonstige 36 29 65
Student/in 14 33 47
Auszubildende/r 1 1 2
Tabelle 3 Kreuztabelle Geschlecht & Bibliotheksart der Teilnehmer
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6.3.2 Nutzen Sie das Angebot der bibliothekarischen
Fachblogs in Deutschland, das heißt, lesen Sie
Einträge in Fachblogs?
Von insgesamt 502 Personen, welche die Umfrage beendeten, gaben 335
Personen an, Fachblogs zu nutzen. Dies entspricht einer prozentualen
Verteilung von 66,7%, also nutzen zwei Drittel der Teilnehmer Fach-
blogs. 167 von 502 Befragten lesen bisher keine Einträge in Fachblogs,
dies entspricht 33,3%. Ein Drittel der Teilnehmer der Umfrage nehmen
bisher das Angebot von bibliothekarischen Fachblogs in Deutschland
noch nicht wahr, wie die nachfolgende Tabelle ebenfalls bestätigt:
Häufigkeit Prozent
ja 335 66,7
nein, bisher nicht 167 33,3
Summe 502 100
Tabelle 4 Häufigkeitsverteilung der Nutzung von Fachblogs
Diese Frage wurde als Filterfrage konzipiert, das bedeutet, dass 335
Personen, die diese Frage positiv beantworteten, im weiteren Verlauf der
Umfrage andere Fragen gestellt wurden, als 167 Personen, die diese
Frage negativ beantworteten.
Von den Personen, die Fachblogs nutzen, sind 137, also 40,9% männ-
lich. Insgesamt haben 175 männliche Personen die Umfrage beendet.
198 weibliche Teilnehmer, 59,1%, lesen Einträge in bibliothekarischen
Fachblogs. Insgesamt beteiligten sich 327 weibliche Personen an der
Umfrage. Die Geschlechterverteilung bezüglich der Nutzung von Fach-
blogs zeigt das nachstehende Diagramm:
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Abbildung 11 Balkendiagramm Geschlechterverteilung bei der Nutzung der Fach-
blogs
Bezüglich der Angabe der Nichtnutzung von Fachblogs ist zu vermer-
ken, dass 38 männliche und 129 weibliche Personen Fachblogs noch
nicht nutzen, wie die obenstehende Grafik zeigt. So haben 78,3% der
männlichen und 60,6% der weiblichen Teilnehmer die Frage nach der
Nutzung von Fachblogs mit „ja“ beantwortet. 21,7% der männlichen
und 39,4% der weiblichen Teilnehmer der Umfrage beantworteten diese
Frage mit „nein“. Um die Vermutung statistisch belegen zu können,
dass das Geschlecht Einfluss auf die Nutzung von Fachblogs hat, wurde
ein Chi²-Unabhängigkeitstest durchgeführt. Bei einem Freiheitsgrad von
1 und einem Signifikanzniveau von α=0,05 konnte mit einer Wahr-
scheinlichkeit von 95% statistisch gesichert werden, dass das Ge-
schlecht Einfluss auf das Nutzungsverhalten der Bibliothekare hat.81
Die älteste Person, die angab, Einträge in Fachblogs zu lesen, ist 65
Jahre alt und damit ebenfalls die älteste partizipierende Person. Der
jüngste Nutzer von Fachblogs ist 20 Jahre alt. Im Gegensatz dazu hat
der älteste Nichtnutzer ein Alter von 62 Jahren und der jüngste Nicht-
81 Alle ausführlichen Berechnungen des Chi²-Unabgängigkeitstest befinden sich im
Anhang ab Seite 120
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nutzer ein Alter von 19 Jahren. Bei den Befragten im Alter von 20 bis
40 Jahren gaben mehr Personen an, Fachblogs zu nutzen, als Personen
die Antwort auf die Frage nach ihrer Nutzung verneinten. Damit über-
wiegt im Allgemeinen die Nutzung gegenüber der Nichtnutzung. In der
Altersklasse von 41 bis 60 Jahren überwiegt die Nutzung weitestgehend
die Nichtnutzung, jedoch muss beachtet werden, dass die Teilnehmer-
zahlen in dieser Altersgruppe gleichzeitig abnehmen. Bemerkenswert
stellt sich die Altersgruppe über 60 Jahren dar. Alle Personen in diesem
Alter, bis auf eine Ausnahme, gaben an, Fachblogs zu nutzen. Das
nachstehende Balkendiagramm erläutert die Altersverteilung der Nut-
zung und Nichtnutzung von bibliothekarischen Fachblogs.
Abbildung 12 Säulendiagramm Altersverteilung bei der Nutzung von Fachblogs
Auch das Alter der Teilnehmer betreffend wurde der Chi²-
Unabhängigkeitstest durchgeführt. Dieser brachte bei einem Freiheits-
grad von 1 und einem Signifikanzniveau von α=0,05 das Ergebnis, dass
das Alter mit einer Wahrscheinlichkeit von 95% das Nutzungsverhalten
von Fachblogs nicht beeinflusst.
Bezüglich der Bibliotheksarten, in welchen die teilnehmenden Personen
arbeiten, lässt sich feststellen, dass von den Personen, die in öffentli-
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chen Bibliotheken arbeiten, 59 von 124 Befragte bibliothekarische
Fachblogs nutzen. Dies bedeutet eine prozentuale Verteilung von
47,6%. Im Vergleich dazu haben bei den Teilnehmern, die angaben, in
wissenschaftlichen Universalbibliotheken zu arbeiten, 107 von 145 Per-
sonen positiv auf diese Frage der Nutzung geantwortet, dies entspricht
einem Anteil von 73,8%. Die Häufigkeitsverteilung der Nutzung und
Nichtnutzung bibliothekarischer Weblogs in Zusammenhang mit dem
Arbeitsplatz der antwortenden Teilnehmer wird durch die nachstehende
Grafik unterstrichen:
Abbildung 13 Balkendiagramm Arbeitsplatzverteilung der Nutzer
Um die Annahme statistisch absichern zu können, dass die Art der Bib-
liothek in der die Teilnehmer arbeiten deren Nutzungsverhalten beein-
flusst, wurde auch hier der Chi²-Unabhängigkeitstest angewendet. Bei
einem Freiheitsgrad von 1 und einem Signifikanzniveau von α=0,05
konnte mit einer Wahrscheinlichkeit von 95% statistisch gesichert wer-
den, dass der Arbeitsplatz das Nutzungsverhalten der Bibliothekare be-
einflusst.
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6.3.3 Sie haben angegeben, bibliothekarische Fach-
blogs noch nicht zu nutzen. Welche Gründe sehen
Sie dafür?
Nur den Personen, die die erste Frage nach der Nutzung von Fachblogs
mit „nein“ beantworteten, wurde diese Frage gestellt. Bei dieser Frage
ist zu berücksichtigen, dass für die Teilnehmer die Möglichkeit der
Mehrfachnennung gegeben war. Das bedeutet, dass die Befragten meh-
rere vorgegebene Antwortoptionen auswählen konnten. Die vorgegebe-
nen Gründe für Nichtnutzung waren die folgenden:
 die veröffentlichten Informationen sind für mich uninteres-
sant/irrelevant
 die veröffentlichten Informationen sind nicht qualitätsgesichert
 ich kenne zu wenige fachlich relevante Blogs
 die Art der Informationsaufmachung der Fachblogs spricht mich
nicht an
 ich bin unsicher in der technischen Handhabung der Fachblogs
 ich bevorzuge Mailinglisten, Fachzeitschriften, etc. als Informati-
onsquelle
Der am häufigsten gewählte Grund für die Nichtnutzung ist die Un-
kenntnis von relevanten Fachblogs, 123 von 167 Teilnehmern wählten
diesen Aspekt als ihren Anlass Fachblogs bisher nicht zu nutzen. Des
Weiteren werden immer noch Mailinglisten und Fachzeitschriften als
Informationsquellen bevorzugt, 113 von 167 Personen wählten diesen
Punkt als ihren Grund für ihre Nichtnutzung. Jedoch zeigen die Zahlen
der Auswertung dieser Frage, dass die in den Fachblogs publizierten
Informationen doch als interessant und relevant angesehen werden. Der
Gesichtspunkt der Irrelevanz der Fachblogs wurde von den Teilnehmern
auf den letzten Platz gewählt, nur 10 von 167 befragten Personen wähl-
ten diese Ursache aus.
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Die weiteren vorgegebenen Gründe scheinen nicht vorrangig ausschlag-
gebend für die Nichtnutzung zu sein. Nur 13 von 167 Personen beun-
ruhigt die Qualitätssicherung der Einträge der Fachblogs. 29 Teilneh-
mer wählten die technische Handhabung und 41 Befragte empfanden
die Art der Informationsaufmachung als nicht ansprechend. Für die
Teilnehmer dieser Frage gab es die Möglichkeit, in einem freien Textfeld
weitere Ursachen zu nennen, warum sie bisher keine Fachblogs lesen.
Die am häufigsten genannten Anlässe für die Nichtnutzung waren ein
Mangel an Zeit neben Mailinglisten noch Fachblogs zu lesen, außerdem
gaben viele Teilnehmer die Informationsüberflutung durch das Internet
als Grund an, Fachblogs nicht zu nutzen. Damit verbunden ist auch ein
weiterer Auslöser, nämlich die Redundanz einzelner Informationen. Dies
bedeutet, dass einzelne Informationen über mehrere Informationsquel-
len gleichzeitig verbreitet werden, so beispielsweise über mehrere Mai-
linglisten und gleichzeitig über Blogs. Die folgende Grafik zeigt noch
einmal die Häufigkeitsverteilung der vorgegebenen Gründe für die
Nichtnutzung auf:
Abbildung 14 Balkendiagramm Häufigkeitsverteilung der Gründe für die Nicht-
nutzung
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6.3.4 Sie haben angegeben, bibliothekarische Fach-
blogs zu nutzen. Wie häufig tun Sie dies?
Allen Teilnehmern, die bei der ersten Frage nach der Nutzung von
Fachblogs angaben, diese zu nutzen, wurde diese Frage und die darauf-





 mindestens einmal pro Woche
 mehrmals monatlich
 seltener als einmal im Monat
 nicht mehr
Von 335 Teilnehmern nutzen 96 Personen täglich Fachblogs, dies ent-
spricht einem Anteil von 28,6%. Mehrmals täglich lesen 51 Befragte,
15,2%, Blogeinträge. Dies bedeutet, dass 43,8% der 335 teilnehmenden
Personen mindestens einmal täglich Postings in Fachblogs rezipieren.
Seltener als einmal im Monat nutzen 34 von 335 Teilnehmern das An-
gebot von bibliothekarischen Blogs, dies entspricht 10,2%. 20,9%, also
70 Personen nutzen Fachblogs mehrmals wöchentlich. Es lässt sich
feststellen, dass mit Ausnahme von 34 Personen, 301 von 335 Teilneh-
mern mindestens einmal im Monat die Inhalte von Blogs lesen. Keiner
der Befragten gab an, Fachblogs nicht mehr zu lesen. Es ist zu beach-
ten, dass 2 Personen diese Frage nicht beantworteten. Die nachfolgende
Tabelle erläutert die Häufigkeit der Nutzung:
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Häufigkeit Prozent
keine Angabe 2 0,6
mehrmals täglich 51 15,2
täglich 96 28,6
mehrmals wöchentlich 70 21,0
mindestens einmal pro Woche 33 9,8
mehrmals monatlich 49 14,6
seltener einmal im Monat 34 10,2
nicht mehr 0 0
Summe 335 100
Tabelle 5 Verteilung der Häufigkeit der Nutzung von Fachblogs
6.3.5 Wie sind Sie auf bibliothekarische Fachblogs
aufmerksam geworden?
Bei dieser Frage gab es ebenfalls mehrere Optionen als Vorgabe, unter








Von 335 Teilnehmern gaben 231 Personen an, durch Internet-Websites
auf bibliothekarische Blogs aufmerksam geworden zu sein. 209 Perso-
nen wählten Mailinglisten als Quelle aus, durch welche sie auf Fach-
blogs gestoßen sind. Ferner wurden 147 Personen durch Kollegen auf
die Rezeption von Fachblogs gebracht. Auffällig ist, dass durch Messen,
beziehungsweise Kongresse und auch durch Plakate und Aushänge
sehr wenige Teilnehmer auf Blogs aufmerksam gemacht wurden.
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Die Häufigkeitsverteilung der vorgegebenen Antwortmöglichkeiten zeigt
noch einmal das folgende Balkendiagramm:
Abbildung 15 Balkendiagramm Häufigkeitsverteilung der Quellen, durch welche
die Teilnehmer auf Fachblogs aufmerksam geworden sind
Neben den gegebenen Antwortmöglichkeiten, konnten die teilnehmen-
den Personen auch weitere Quellen angeben, durch die sie Fachblogs
kennengelernt haben. Diese Ursprünge der Nutzung waren vor allem
andere Blogs aber auch Fortbildungen und Seminare, wobei Messen
und Kongresse dabei ausgeschlossen wurden. Auch Internet- Suchma-
schinen wie Google wurden genannt.
6.3.6 Versuchen Sie bitte grob einzuschätzen, seit
wie vielen Jahren Sie bereits in Fachblogs lesen.
Auch bei dieser Frage konnten die antwortenden Teilnehmer zwischen
vorgeschlagenen Angaben wählen. Diese waren:
 weniger als 1 Jahr
 seit 1 bis 2 Jahren
 seit 2 bis 3 Jahren
 seit 3 bis 4 Jahren
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Außerdem bestand die Möglichkeit, in einem freien Textfeld eine Angabe
zu machen, sofern die Teilnehmer seit mehr als vier Jahren Fachblogs
lesen. 7 Personen beantworteten diese Frage nicht, daher muss beach-
tet werden, dass 328 anstatt 335 potentiellen Teilnehmern diese Frage
beantworteten. 54 teilnehmende Personen gaben an, Fachblogs seit we-
niger als einem Jahr zu lesen. Die meisten Befragten, die diese Frage
beantworteten, 106 Personen, gebrauchen Blogs seit einem bis zwei
Jahren. 81 Personen nutzen bibliothekarische Blogs seit zwei bis drei
Jahren und die wenigsten Teilnehmer, 38 Personen, gaben an, seit
mehr als vier Jahren Fachblogs zu rezipieren. Die meisten Personen, 13
von 38 Personen, gaben an, Fachblogs seit sieben bis acht Jahren zu
lesen, dies deckt sich in etwa mit den Anfängen des Fachblogs netbib im
Jahre 2001. Von den Teilnehmern, die auswählten, seit mehr als vier
Jahren Fachblogs zu nutzen, lesen 13 Befragte mehrmals täglich die
Einträge in Blogs. Im Vergleich dazu lesen von den Personen, die seit
weniger als einem Jahr Fachblogs nutzen, nur 2 Personen täglich Blog-
Postings. Die Häufigkeitsverteilung der einzelnen Angaben wird durch
die folgende Grafik noch einmal verdeutlicht:
Abbildung 16 Balkendiagramm Häufigkeitsverteilung seit wann die Befragten
Fachblogs nutzen
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6.3.7 Welche deutschen Fachblogs lesen Sie?
Bei dieser Frage waren den Teilnehmern ebenfalls einige Antwortmög-
lichkeiten gegeben, unter welchen sie mehrfach auswählen konnten.





304 Personen wählten das Fachblog netbib als Antwort aus. Gemessen
an der Gesamtanzahl von 335 Befragten, die angaben, Fachblogs zu
nutzen, macht dies 90,7% aus. Das Blog Infobib lesen 160 Personen
und die Postings im IBI-Weblog rezipieren 97 Teilnehmer. Die folgende










Häufigkeiten der einzelnen Blogs
gemessen an der Gesamtzahl der
Befragten (335 Personen)
netbib 304 39,3 90,7
Infobib 160 20,7 47,8
IBI-Weblog 97 12,6 29,0
Biblionik 54 7,0 16,1
weitere Blogs 158 20,4 31,5
Summe 773 100
Tabelle 6 Häufigkeitsverteilung der Nutzung bestimmter deutscher Fachblogs
Auch bei dieser Frage war den Teilnehmern die Möglichkeit gegeben,
weitere deutsche bibliothekarische Fachblogs zu nennen. Dies taten
158 Personen, wobei die dadurch angegebenen Fachblogs sehr breit ge-
fächert waren bezüglich ihres Inhalts und ihres Typs.
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Abbildung 17 Kreisdiagramm Häufigkeitsverteilung der Nutzung bestimmter
Fachblogs
Die am häufigsten unter „weitere Blogs“ genannten Weblogs werden im
Folgenden kurz vorgestellt. Eine Zusammenstellung der Internetadres-
sen der vorgestellten Fachblogs findet sich in der nachfolgenden Tabel-
le:







Tabelle 7 URLs der erwähnten und dargestellten Fachblogs
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Zunächst wurde das Fachblog Archivalia genannt, welches sich wie der
Name bereits sagt, mit dem Hauptgegenstand Archiv beschäftigt. Es ist
damit nicht unmittelbar mit dem Thema Bibliothek verwandt, wird aber
laut der hohen Anzahl an Nennungen, von vielen Bibliothekaren gele-
sen. Dieses Blog wurde von Dr. Klaus Graf, Historiker und Archivar aus
Neuss, gegründet und es wird auch weiterhin von ihm geführt. Die Ein-
träge dieses Fachblogs handeln vor allem vom Thema Archivwesen und
von der archivarischen Arbeit. Ein weiteres Blog ist medinfo, welches
bereits in einem vorausgehenden Kapitel näher vorstellt wurde. Ferner
wurde das Weblog Globolibro aufgeführt, welches in deutscher Sprache
über internationale bibliothekarische Themen berichtet. Vorrangig wer-
den Neuigkeiten aus öffentlichen Bibliotheken aus aller Welt, jedoch mit
Schwerpunkt auf den englischsprachigen Raum veröffentlicht.82
Außerdem wurden einige persönliche Weblogs von Bibliothekaren auf-
gezählt, darunter das Jakoblog von Jakob Voß. Er studierte unter ande-
rem Bibliothekswissenschaften in Berlin und arbeitet derzeit beim Ge-
meinsamen Bibliotheksverbund. Sein Weblog enthält Einträge zu den
verschiedensten bibliothekarischen Themen. Ein weiteres häufig ge-
nanntes persönliches Weblog ist das Weblog Bibliotan – Ein Chinese
schreibt über Bibliothek auf Deutsch von Jin Tan, Bibliothekar in Berlin.
Er veröffentlicht in seinem Blog Einträge zu universellen bibliothekari-
schen Themen, außerdem sind viele Foto- und Videobeiträge in dieses
Blog integriert. Zudem wurde auch das Weblog Bibliothekarisch.de des
Öfteren von den Befragten angegeben, welches ebenfalls bereits in ei-
nem vorherigen Kapitel näher beschrieben wurde.
Viele Teilnehmer erwähnten neben verschiedensten weiteren Blogs auch
häufig, dass sie die Inhalte mehrerer Weblogs mittels Planeten wie bei-
spielsweise Planet Biblioblog 2.083 oder auch mit Hilfe von RSS-Feeds
lesen.
82 Vgl. Stieger, Fachblogs von und für BibliothekarInnen, S. 29
83 Vgl. Homepage des Planet Biblioblog 2.0: http://rss.netbib.de/ (07.08.2009)
Die Rezeption bibliothekarischer Fachblogs in Deutschland 66
6.3.8 Lesen Sie auch internationale bibliothekari-
sche Fachblogs?
331 Personen nahmen an dieser Frage teil, welche man mit „ja“, „nein,
bisher nicht“ oder mit „keine Angabe“ beantworten konnte. 207 Teil-
nehmer gaben an, internationale bibliothekarische Fachblogs bisher
noch nicht zu nutzen, dies macht einen prozentualen Anteil von 61,8%
aus. 33 Personen, also 9,8%, wählten „keine Angabe“ als Antwort auf
diese Frage aus und nur 91 Teilnehmer gaben an, internationale biblio-
thekarische Blogs zu lesen. Dies bedeutet einen Anteil von 27,2%.
Häufigkeit Prozent
Frage nicht beantwortet 4 1,2
ja, ich lese internationale
Fachblogs
91 27,2
nein, bisher nicht 207 61,8
keine Angabe 33 9,8
Summe 335 100
Tabelle 8 Häufigkeitsverteilung der Nutzung internationaler bibliothekarischer
Fachblogs
Den Befragten, die „ja“ als Antwort gewählt haben, wurde die Möglich-
keit gegeben, in einem Textfeld einige internationale bibliothekarische
Fachblogs aufzuzählen. Dabei lässt sich feststellen, dass vor allem US-
amerikanische bibliothekarische Blogs genannt wurden, aber auch eini-
ge französische und italienische Fachblogs. Häufig erwähnt wurden bib-
liothekarische Blogs aus den angrenzenden deutschsprachigen Nach-
barländern, wie beispielsweise Österreich. Außerdem werden die Inhalte
internationaler Blogs mit bibliothekarischem Schwerpunkt wie auch die
deutschen Blogs mittels Planeten und RSS-Feeds gelesen. Im Folgenden
werden nun die am häufigsten genannten internationalen Fachblogs
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etwas näher vorgestellt. Alle URLs der dargestellten Fachblogs werden
in der folgenden Tabelle zusammengefasst:






Library Mistress http://library-mistress.blogspot.com/ (06.07.2009)
LISNews http://www.lisnews.org/ (06.07.2009)
Tame the Web http://tametheweb.com/ (06.07.2009)
Tabelle 9 URLs der erwähnten und dargestellten internationalen Fachblogs
Zunächst wurde das bibliothekarische Weblog LISNews aus den USA
aufgeführt. Dieses Fachblog wurde im Jahr 1999 von Blake Carver, Bib-
liothekar an der Western NY State, ins Leben gerufen. Es ist eines der
ältesten bibliothekarischen Fachblogs weltweit und gilt als Vorreiter
anderer Blogs. LISNews deckt das gesamte Spektrum an bibliothekari-
schen Themen ab. Ein weiteres genanntes Fachblog aus den USA ist
ALATechSource, welches zu den Angeboten der American Library Asso-
ciation gehört. Dieses Blog behandelt inhaltlich vor allem technische
Themen, die für den Bibliotheksbereich wichtig sind.
Auch internationale persönliche Weblogs werden von deutschen Biblio-
thekaren gelesen. So beispielsweise das Weblog librarian.net von Jes-
samyn West, Bibliothekarin aus Vermont/USA. Veröffentlicht werden
Artikel mit Themen zu anstehenden Events und aktuellen Entwicklun-
gen. Außerdem veröffentlicht die Autorin Ereignisse aus ihrem privaten
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und beruflichen Leben. Ein weiteres Beispiel für ein persönliches Web-
log ist Tame84 the Web von Michael Stephens, Bibliothekar und derzeit
als Dozent an der Graduate School of Library and Information Science in
Illinois/USA tätig. Der Autor bloggt über verschiedenste bibliothekari-
sche Themen. Ebenfalls ein persönliches Weblog aus den USA ist An-
noyed Librarian,85 welches von einem anonymen Autor betrieben wird.
Dieses Weblog behandelt alle möglichen Themen, die für die bibliothe-
karische Welt interessant sind. Ein viel rezipiertes Weblog ist Library
Mistress von Monika Bargmann, Bibliothekarin aus Österreich. Sie
schreibt über alle erdenklichen Themen rund um Buch und Bibliothek,
darüber hinaus über das Lesen und Schreiben an sich. Dies ist weitest-
gehend ein deutschsprachiges Weblog, einige Einträge werden jedoch
von der Autorin in Englisch oder in anderen Sprachen veröffentlicht.
Aber auch internationale Weblogs mit fachspezifischem Charakter wer-
den von deutschen Bibliothekaren gelesen. So wurde mehrmals das
ACRLog (Blogging by and for academic und research librarians) der As-
sociation of College and Research Libraries aus den USA genannt. Die-
ses Weblog beschäftigt sich mit diversen Themen rund um wissen-
schaftliche Bibliotheken und Forschungsbibliotheken sowie mit der täg-
lichen Arbeit in diesen Bibliotheksarten.
Eine Ausnahme zu den genannten internationalen bibliothekarischen
Weblogs stellt das Fachblog Globolibro dar, welches ebenfalls mehrfach
aufgeführt wurde. Es handelt sich hierbei, wie bereits im vorangehen-
den Kapitel erläutert, um ein deutschsprachiges Weblog mit internatio-
nalen bibliothekarischen Themen. Es wurde jedoch von den befragten
Personen sowohl bei den bibliothekarischen Fachblogs aus Deutsch-
land, als auch bei den internationalen Weblogs genannt. Die folgende
Grafik belegt die Häufigkeitsverteilung der Antworten auf diese Frage:
84 aus dem Engl. to tame = zähmen
85 aus dem Engl. annoyed = verärgert, ärgerlich, gereizt
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Abbildung 18 Kreisdiagramm Häufigkeitsverteilung der Nutzung internationaler
Fachblogs
Von 51 Personen, die angaben, Einträge in Fachblogs mehrmals täglich
zu lesen, nutzen 33 Personen auch internationale Weblogs. Laut Be-
rechnung des Chi²-Unabhängigkeitstests bei einem Freiheitsgrad von 1
und einem Signifikanzniveau von α=0,05 konnte mit einer Wahrschein-
lichkeit von 95% statistisch gesichert werden, dass die Häufigkeit der
Nutzung deutscher Blogs die Nutzung von internationalen Fachblogs
beeinflusst. Das bedeutet, die Häufigkeit der Nutzung deutscher Fach-
blogs hat einen Einfluss darauf, ob die Nutzer auch internationale
Fachblogs lesen, oder nicht.
34 von 103 Teilnehmern, die in wissenschaftlichen Universalbibliothe-
ken arbeiten, lesen auch internationale bibliothekarische Fachblogs. Im
Gegensatz dazu lesen von 59 Personen, die in öffentlichen Bibliotheken
arbeiten, nur 8 Personen auch internationale Biblioblogs.
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Abbildung 19 Balkendiagramm Häufigkeitsverteilung der Nutzung deutscher
Fachblogs und die Nutzung internationaler Fachblogs
6.3.9 Zu welchem Zweck lesen Sie Fachblogs?
Einige mögliche Zwecke der Nutzung von Fachblogs wurden den Teil-
nehmern bei dieser Frage vorgegeben. Bei diesen Zwecken bestand e-
benfalls die Möglichkeit der Mehrfachnennung. Die folgenden Aspekte
standen den Befragten zur Auswahl:
 zur beruflichen Weiterbildung
 aus persönlichem Interesse
 um immer auf dem aktuellsten Stand der Entwicklungen in der
Bibliothekswelt zu bleiben
Von 335 Teilnehmern wählten 260 Personen die Möglichkeit der berufli-
chen Weiterbildung als Zweck ihrer Lektüre von Fachblogs aus. Nur 3
Personen weniger, 257 Befragte, gaben den Grund, immer auf dem ak-
tuellsten Stand der Entwicklungen in der Bibliothekswelt zu bleiben,
für ihre Rezeption bibliothekarischer Weblogs an. Das persönliche Inte-
resse ist für 233 teilnehmende Personen ausschlaggebend, Einträge in
Fachblogs zu lesen. Bei dieser Auswahl sind keine Unterschiede bezüg-
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lich der Alters- oder Geschlechterverteilung der Befragten zu verzeich-
nen. Auch die Bibliotheksart betreffend, in welcher die teilnehmenden
Personen arbeiten, ist kein Ungleichgewicht in der Auswahl der vorge-
gebenen Aspekte feststellbar. Die allgemeine Häufigkeitsverteilung der
vorgegebenen Zwecke betont die nachstehende Grafik:
Abbildung 20 Balkendiagramm Häufigkeitsverteilung der Zwecke der Nutzung
von Fachblogs
Bei dieser Frage wurde es den befragten Personen ebenfalls ermöglicht,
weitere Quellen der Motivation für ihre Nutzung bibliothekarischer Web-
logs einzufügen. Ein häufig genannter Grund war die Möglichkeit kon-
krete Fragen an fachkundige Personen zu stellen und Antwort auf diese
Fragen zu erhalten. Weiterhin wurde des Öfteren erwähnt, dass Fach-
blogs wegen der Möglichkeit der Kontaktknüpfung und –pflege, die sie
bieten, genutzt werden. Der Aspekt der Kommunikation und Diskussion
zwischen fachkundigen Personen wurde ebenfalls mehrfach angebracht,
wie auch die Möglichkeit, durch die Rezeption von bibliothekarischen
Weblogs Ideen sammeln zu können, beispielweise für den Bereich der
Forschung. Aber auch um Ideen und Informationen zu finden, die in
das eigene Weblog integriert werden könnten, werden bibliothekarische
Fachblogs genutzt. Neben diesen Punkten wurde auch häufig der Zweck
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der Unterhaltung angebracht. So lesen einige Bibliothekare die Inhalte
in Fachblogs zum Spaß und zur Unterhaltung.
6.3.10 Welche drei Aspekte, die bibliothekarische
Fachblogs beinhalten, interessieren Sie am
meisten?
Diese Frage wurde als Ranking-Frage konzipiert, das bedeutet, die Be-
fragten konnten aus sechs vorgegebenen Aspekten, die bibliothekari-
sche Fachblogs beinhalten, drei dieser Eigenschaften auswählen. Diese
konnten die Teilnehmer dann nach ihrer persönlichen Rangfolge von 1,
für das am interessantesten Attribut, bis 3, den am wenigsten interes-
santesten Aspekt anordnen. Die angegebenen Kennzeichen der Fach-
blogs waren die folgenden:
 Informationen rund um das Bibliothekswesen
 Aktualität der Informationen
 Möglichkeit der Diskussion über diverse bibliothekarische The-
men
 Möglichkeit der Weiterbildung
 Austausch und Vernetzung zwischen „Kollegen“
 schnelle neue Informationsquelle neben Mailinglisten
Die Häufigkeitsverteilung der einzelnen Aspekte wird im Folgenden dar-
gestellt. Den Gesichtspunkt „Informationen rund um das Bibliotheks-
wesen“ wählten die meisten Teilnehmer, 117 Personen, auf ihren ersten
Rang. 78 Befragte gaben die „Aktualität der Informationen“ als ihren
persönlichen Platz 1 an. Weitere 70 Personen wählten die Möglichkeit
der „schnellen neuen Informationsquelle neben Mailinglisten“ welche
bibliothekarische Fachblogs bieten, auf ihren Rang 1. Den Aspekt der
„Möglichkeit des Austauschs und Vernetzung zwischen Kollegen“ gaben
22 teilnehmende Personen als ersten Rang an. Danach folgte die „Mög-
lichkeit der Diskussion über diverse bibliothekarische Themen“ mit 17
Personen, die diesen Punkt als ihren Platz 1 ernannten. Am wenigsten
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oft wurde die „Möglichkeit der Weiterbildung“ auf den ersten Rang ge-
wählt, dies taten nur 14 Befragte. Die folgende Tabelle verdeutlicht
noch einmal die Häufigkeitsverteilung der Ränge 1 bis 3:
Rang 1 Rang 2 Rang 3 ungültig
Informationen rund
um das Bibwesen
117 68 56 8
Aktualität der
Informationen
78 92 57 2
Möglichkeit der
Diskussion
17 30 48 7
Möglichkeit der
Weiterbildung
14 30 50 13
Austausch und
Vernetzung
22 42 44 12
neue Infoquelle
neben Mailinglisten
70 65 63 9
Tabelle 10 Rangverteilung der einzelnen Aspekte der Fachblogs
Neben der Häufigkeitsverteilung der einzelnen Ränge wurde ein
Punktesystem entwickelt, um herausfinden zu können, welcher Aspekt
am häufigsten genannt wurde und somit von den Teilnehmern als am
interessantesten angesehen wird. So werden die Häufigkeitsver-
teilungen des ersten Ranges mit 3 Punkten gewichtet, der zweite Rang
erhält 2 Punkte und der dritte Rang 1 Punkt. Dieses Vorgehen wurde
gewählt, um feststellen zu können, ob die Häufigkeitsverteilung der
zweiten und dritten Ränge eine Auswirkung auf die Gesamtplatzierung
der einzelnen Attribute hat. Dies zeigt sich besonders bei der „Aktualität
der Informationen“. Dieser Aspekt wurde häufiger auf den zweiten
Rang, als auf den ersten Rang gewählt. Mit Hilfe des Punktesystems soll
herausgefunden werden, ob diese Verteilung einen Einfluss auf die
Gesamtplatzierung dieser Eigenschaft hat. Die nach diesem System
errechneten Punkte zeigt die folgende Tabelle:
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3 Punkte 2 Punkte 1 Punkt Summe
Informationen rund
um das Bibwesen
351 136 56 543
Aktualität der
Informationen
234 184 57 475
Möglichkeit der
Diskussion
51 60 48 159
Möglichkeit der
Weiterbildung
42 60 50 152
Austausch und
Vernetzung
66 84 44 194
neue Infoquelle
neben Mailinglisten
210 130 63 403
Tabelle 11 Punkteverteilung der einzelnen Aspekte
Es zeigt sich, dass die „Informationen rund um das Bibliothekswesen“
auch nach dieser Punkteverteilung den ersten Rang belegen. Die
Platzierungen der restlichen Aspekte deckt sich ebenfalls mittels
Punktesystem mit deren reinen Häufigkeitsverteilung. Auch wenn wie
bei der „Aktualität der Informationen“ die Eigenschaft häufiger auf den
zweiten Rang gewählt wurde, ändert dies nichts an der allgemeinen
Platzierung dieses Aspektes, wie die Errechnung mittels Punktesystem
zeigt.
6.3.11 Welche zukünftige Entwicklung
bibliothekarischer Fachblogs würde Sie dazu
anregen, Fachblogs weiterhin zu lesen?
Diese Frage wurde als offene Frage konzipiert, das bedeutet, dass die
teilnehmenden Personen in ein freies Textfeld Anreize eintragen konn-
ten, welche sie persönlich dazu veranlassen würden, bibliothekarische
Fachblogs weiterhin zu nutzen. Von 335 Teilnehmern beantworteten
107 Personen diese Frage, davon gaben 14 Befragte an, die Fragestel-
lung nicht verstanden zu haben und 4 Teilnehmer wählten „keine An-
gabe“ als Antwort. 18 befragte Personen trugen ein, dass sie auch ohne
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weitere Entwicklung der bibliothekarischen Bloglandschaft die Fach-
blogs weiterhin nutzen werden, dies macht einen Anteil von 18,6% an
107 Teilnehmern aus, welche diese Frage beantworteten. Die restlichen
Teilnehmer, 71 Personen, also 66,4%, äußerten Wünsche und Anregun-
gen, welche realisiert werden müssten, um das Angebot von bibliothe-
karischen Fachblogs verbessern zu können. Diese werden in der Daten-
analyse im folgenden Kapitel näher erläutert.
6.4 Analyse der Umfrageergebnisse
Im nun folgenden Kapitel wird eine Analyse der Ergebnisse der Online-
Umfrage vorgenommen. Diese Analyse beruht auf den Resultaten, die
im vorangehenden Abschnitt dargestellt wurden. Die Abfolge der he-
rausgefundenen Ergebnisse wird in gleicher Reihenfolge wie die Fragen
in der Präsentation der Umfrageergebnisse erfolgen. Danach wird eine
Darstellung der Ergebnisse verschiedener Fragen im Vergleich vorge-
nommen.
Zunächst liegt der Fokus auf der Auswertung der demografischen Daten
der Teilnehmer. Bezüglich des Alters der Befragten zeigen die Ergebnis-
se, dass 34,9% der Personen männlich und 65,1% weiblich sind. Diese
Verteilung erklärt sich durch die allgemeine Annahme, dass es mehr
weibliche als männliche Bibliothekare in Deutschland gibt. Einen all-
gemeingültigen Nachweis für diese Annahme existiert momentan nicht,
jedoch lässt sich aufgrund der Geschlechterverteilung der Studienan-
fänger des Studiengangs Bibliothekswesen an der Fachhochschule Köln
eine Tendenz feststellen. So waren von den Studienanfängern im Win-
tersemester 2008 von 74 Personen nur 23 Studierende männlich. Im
Jahr davor waren 22 von 77 Studienanfängern männlich. Aufgrund
dessen lässt sich darauf schließen, dass mehr weibliche als männliche
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Personen sich für eine berufliche Laufbahn im Bibliothekswesen ent-
scheiden.86
Jedoch belegen die Resultate der Frage der Nutzung von Fachblogs,
dass im Vergleich mit der Gesamtanzahl der weiblichen und männli-
chen Teilnehmer der Umfrage, mehr Männer als Frauen Einträge in
bibliothekarischen Blogs lesen. Die Ergebnisse des
Chi²-Unabhängigkeitstests sichern zu 95% statistisch ab, dass das Ge-
schlecht die Nutzung der Fachblogs beeinflusst. Des Weiteren ist bei der
Auswertung des Alters der Teilnehmer eine Altersspanne von 19 bis 65
Jahren feststellbar. Dies zeigt, dass Personen aller Altersklassen an der
Umfrage teilgenommen haben und dass das Internet auch die Alters-
gruppe über 60 Jahren erreicht hat, da man nur mittels Internetan-
schluss an der Umfrage teilnehmen konnte. Ebenfalls wird deutlich,
dass Bibliothekare und angehende Bibliothekare im Alter von 20 bis 65
Jahren Fachblogs rezipieren. So kann man annehmen, dass die Nut-
zung bibliothekarischer Weblogs keineswegs vom Alter abhängt, dies
wird durch die Durchführung des Chi²-Unabhängigkeitstests zu 95%
statistisch bestätigt.
Bibliothekare aus den verschiedensten Bibliothekstypen haben an der
Umfrage teilgenommen, was die Untersuchung der Resultate der Biblio-
theksarten zum Vorschein bringt. Aufgrund dessen kann man auf ein
breit gefächertes Meinungsspektrum der Befragten schließen, welches
durch die Umfrageergebnisse widergespiegelt wird. Die Durchführung
des Chi²-Unabhängigkeitstests erbringt das Ergebnis, dass die Biblio-
theksart einen Einfluss auf die Nutzung von Fachblogs hat. Insgesamt
wird durch die Auswertung der Daten demonstriert, dass teilnehmende
Bibliothekare in wissenschaftlichen Universalbibliotheken in größerem
Maße das Angebot von Biblioblogs wahrnehmen, als befragte Bibliothe-
kare in öffentlichen Bibliotheken. Dies könnte daran liegen, dass ein
86 E-Mail von K. Bompani (Prüfungsamt), Geschlechterverteilung der Studienanfänger
des Studiengangs Bibliothekswesen an der Fachhochschule Köln, 14.08.2009
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Großteil der Weblogs der Biblioblogosphäre eher wissenschaftliche
Themen behandeln und so für Bibliothekare in Bibliotheken mit wis-
senschaftlichem Schwerpunkt interessanter sind, als für Bibliothekare
im öffentlichen Bereich. Bezüglich des Bekanntheitsgrads deutscher
bibliothekarischer Fachblogs lässt sich folgendes Ergebnis festhalten:
Zwei Drittel der Teilnehmer der Umfrage lesen Einträge in Fachblogs,
ein Drittel tut dies nicht. Diese Zahlen weisen darauf hin, dass das An-
gebot bibliothekarischer Weblogs im Allgemeinen doch angenommen
und auch genutzt wird.
Interessant sind ebenfalls die Gründe, warum 167 von 502 Teilnehmern
die Einträge in Weblogs bisher nicht rezipieren. Auffallend ist, dass ne-
ben der Unkenntnis von fachlich relevanten Blogs die Bevorzugung von
Mailinglisten oder Fachzeitschriften am zweithäufigsten ausgewählt
wurde. Mailinglisten und Fachzeitschriften als konventionelle Informa-
tionsmittel werden den Fachblogs weiterhin vorgezogen. Dies mag zum
Teil daran liegen, dass die Teilnehmer zu wenige bibliothekarische
Fachblogs kennen, oder aber, dass den Bibliothekaren die Zeit fehlt,
sich aus mehreren Quellen zu informieren. In diesem Falle ist zu ver-
muten, dass die erste Wahl der Informationsmittel auf Fachzeitschriften
und Mailinglisten fällt. Des Weiteren wurde die Redundanz einzelner
Informationen als hinderlich für die Nutzung genannt. Dadurch könnte
passieren, dass einige Nutzer sich auf eine bestimmte Informationsquel-
le beschränken. In diesem Falle würden die meisten Personen höchst-
wahrscheinlich Mailinglisten und nicht Fachblogs auswählen, da Mai-
linglisten seit längerer Zeit bekannt sind und genutzt werden, als
Weblogs.
Es zeigt sich, dass die Qualitätssicherung der Einträge wie auch die
technische Handhabung und die Art der Informationsaufbereitung kein
Grund für die Nichtnutzung sind. Auch werden die veröffentlichen In-
formationen durchaus als interessant und relevant angesehen. Es bleibt
zu vermuten, dass die Hemmschwelle vor neuen technischen Informati-
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onsmitteln für manche Bibliothekare noch eine Hürde darstellt um bib-
liothekarische Blogs zu rezipieren.87 Bezüglich der Häufigkeit der Nut-
zung durch deutsche Bibliothekare kommt zutage, dass 147 von 335
Personen täglich Postings in bibliothekarischen Blogs lesen. Dies macht
den größten Teil der Antworten auf diese Frage aus, was bedeutet, dass
die meisten Teilnehmer, die diese Frage beantworteten, Fachblogs täg-
lich nutzen. Die Häufigkeit der Nutzung ist demnach relativ hoch, wenn
Bibliothekare Weblogs lesen, dann lesen sie sie auch häufig. Außer 34
Personen lesen alle Teilnehmer dieser Frage mindestens einmal im Mo-
nat die Inhalte von Fachblogs. Feststellbar ist des Weiteren, dass Män-
ner doch häufiger Einträge lesen, als Frauen.
Auf das Angebot bibliothekarischer Weblogs in Deutschland sind die
meisten teilnehmenden Personen durch Internet-Websites gestoßen.
Auffallend ist, dass die zweithäufig genannte Quelle Mailinglisten sind.
Dies mag an Diskussionen liegen, die mittels Mailinglisten über das
Thema Weblogs geführt wurden. Es könnte jedoch ebenfalls durch die
vorliegende Online-Umfrage, welche über Mailinglisten verbreitet wurde,
auf Weblogs aufmerksam gemacht worden sein.
Die meisten Teilnehmer lesen Einträge in Blogs mit bibliothekarischem
Schwerpunkt erst seit einem bis zwei Jahren, also seit relativ kurzer
Zeit. Seit mehr als vier Jahren rezipieren die wenigsten Teilnehmer
Fachblogs. Die Personen, die seit mehr als vier Jahren das Angebot von
bibliothekarischen Weblogs wahrnehmen, nutzen Fachblogs häufiger,
als die Teilnehmer, die seit kürzerer Zeit Fachblogs lesen. Dies zeigt ein
Vergleich der Anfänge der Nutzung und der Häufigkeit der Nutzung der
teilnehmenden Personen. Am häufigsten lesen die Befragten das Fach-
blog netbib. Dies ist aber nicht das einzige Fachblog, das rezipiert wird.
So gaben die Teilnehmer eine breit gefächerte Auswahl an deutschen
bibliothekarischen Blogs an, welche sie außer netbib rezipieren. Dies
87 Vgl. Hauschke: Libworld. Biblioblogs global, S. 7
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bringt zum Ausdruck, dass eine große Menge der vorhandenen Biblio-
blogs von deutschen Bibliothekaren angenommen und genutzt wird.
Die Nutzung von internationalen bibliothekarischen Weblogs betreffend
kann man festhalten, dass die Teilnehmer, die seit längerer Zeit deut-
sche Biblioblogs rezipieren, häufig auch internationale Blogs lesen. Bes-
tätigt wird diese Annahme durch die Durchführung des Chi²-
Unabhängigkeitstests, welcher zutage bringt, dass die Häufigkeit der
Nutzung deutscher Fachblogs Einfluss auf die Nutzung internationaler
Fachblogs hat. Außerdem lesen befragte Bibliothekare in wissenschaft-
lichen Universalbibliotheken häufiger auch internationale Weblogs, als
teilnehmende Bibliothekare in öffentlichen Bibliotheken.
Alle vorgegebenen Zwecke der Nutzung, zur beruflichen Weiterbildung,
aus persönlichem Interesse, um immer auf dem aktuellsten Stand der
Entwicklungen in der Bibliothekswelt zu bleiben, wurden in annähernd
gleichem Maße als wichtig angesehen. Ebenfalls werden keine Unter-
schiede bezüglich des Alters und des Geschlechts bei dieser Frage fest-
gestellt. Personen egal welchen Alters und welchen Geschlechts fanden
die vorgegebenen Aspekte in gleicher Weise interessant.
Die wichtigsten Aspekte, die bibliothekarische Fachblogs enthalten,
sind laut der Zahlen der Auswertung die Informationsmöglichkeit, die
Aktualität der Informationen und die Alternative zu Mailinglisten. Dies
bedeutet, dass Fachblogs neben Mailinglisten doch als neue Informati-
onsquelle anerkannt werden, was im Kontrast zu den Ergebnissen der
Frage nach der Nichtnutzung steht. Weniger wichtig ist wohl die Dis-
kussions- und Weiterbildungsmöglichkeit für die Teilnehmer. Auch der
Austausch zwischen Kollegen wird nicht als essentiell angesehen, die
Kommunikationsfunktion der Fachblogs wird laut der Ergebnisse nicht
als die wichtigste Funktion betrachtet.
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Es sind viele Anreize genannt worden, die dazu beitragen können, dass
die Teilnehmer Fachblogs auch in Zukunft nutzen. Zunächst wird er-
wähnt, dass mehr Fachblogs sich inhaltlich mit dem öffentlichen Biblio-
theksbereich befassen sollten. Es wird in geringem Maße bemängelt,
dass viele wissenschaftliche und auch technische Themen veröffentlicht
werden, welche für Bibliothekare in wissenschaftlichen Bibliotheken
interessant sind. Themen, die für öffentliche Bibliotheken interessant
sein könnten, werden etwas vernachlässigt. Ebenfalls häufiger genannt
wurde, dass der Bezug zur alltäglichen Arbeit in den Einträgen der bib-
liothekarischen Weblogs noch ausbaufähig wäre. Ein großer Teil der
Antworten auf diese Frage befasste sich mit Wünschen bezüglich der
Inhalte von Fachblogs. Gewünscht werden danach, dass mehr Fach-
blogs zu spezifischen Themen erstellt werden. Die am häufigsten aufge-
zählten Themen waren zu speziellen bibliothekarischen Bereichen im
Arbeitsalltag, wie Erwerbung, Katalogisierung, Zweigstellen, Bestands-
erhaltung, Auskunftsdienst, Leseförderung und Ehrenamt. Zu jedem
dieser bestimmten Bereiche ist ein eigenes Fachblog erwünscht. Eben-
falls zu den Themen Open Source Software, Informationskompetenz
und Wissensmanagement werden spezielle Weblogs begrüßt. Auch sol-
len Professoren oder Mitarbeiter einer Hochschule mit LIS-Schwerpunkt
ein eigenes Weblog führen. Ein weiteres Thema, das nicht vernachläs-
sigt werden sollte, ist die Unterhaltung.
Weitere Wünsche wurden bezüglich der Einträge der Fachblogs geäu-
ßert. Im Allgemeinen sollen die Einträge in Fachblogs weiterhin fach-
kompetent bleiben, eine sachliche anstatt einer persönlichen und sub-
jektiven Darstellung der Beiträge wird bevorzugt. Auch die Aktualität
der Einträge soll weiterhin groß geschrieben werden. So sollen auch
Medientipps und Veranstaltungshinweise durch Fachblogs verbreitet
werden. Auch wird die Integrierung von Ton,- und Filmbeiträgen in die
bibliothekarischen Weblogs gewünscht und die Veröffentlichung von
Fortsetzungsthemen sowie die Vorstellung bestimmter Bibliotheken in
Weblogs wurde vorgeschlagen.
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Häufig genannt wurde der Aspekt der Übersichtlichkeit. Mittels RSS-
Feeds oder Erinnerungen in der Mailbox soll eine Übersicht der neues-
ten Einträge gewährleistet werden. Auch individuelle Suchmaschinen
für Fachblogeinträge werden Zuspruch finden. Der Aspekt der Vernet-
zung wird ebenfalls als wichtig angesehen. So sollen Vernetzungen zwi-
schen den einzelnen Fachblogs untereinander angestrebt werden. Au-
ßerdem sollen Vernetzungen spezieller Arbeitsgruppen erreicht werden
und auch über die Bibliothekswelt hinaus, beispielsweise zwischen dem
Bibliotheksbereich mit den Bereichen Technik und Kultur. Auch wird
ein Anknüpfen an das internationale Geschehen innerhalb der Biblio-
thekswelt, wie zum Beispiel dem amerikanischen Bibliotheksbereich,
gewünscht. Ein weiterer genannter Aspekt ist die Zusammenarbeit mit
Fachzeitschriften, also wird eine Vernetzung von konventionellen und
digitalen Informationsmitteln durchaus befürwortet. Eine teilnehmende
Person brachte aber auch an, dass Twitter eine Gefahr für die Nutzung
von Fachblogs darstellen könnte. Dabei handelt es sich um einen Mik-
robloggingdienst, mit welchem registrierte Nutzer, ähnlich dem Schrei-
ben von Einträgen in Weblogs, bis zu 140 Zeichen umfassende Texte
und Fotos, sogenannten Tweets, publizieren.88 Ob Twitter tatsächlich
eine Gefahr für die Nutzung von Fachblogs ist, bleibt abzuwarten.
Bezüglich der Aspekte, die sich bei der Analyse mehrerer Fragen her-
auskristallisieren, ist zunächst festzustellen, dass sich das Angebot bib-
liothekarischer Fachblogs laut Umfrageergebnis in Deutschland eher
auf den wissenschaftlichen Bibliotheksbereich konzentriert. Von den
Teilnehmern wird angemerkt, dass viele technische Themen in deut-
schen Biblioblogs behandelt werden und der öffentliche Bereich
manchmal etwas zu kurz kommt. Dies wird bei der Auswertung der
Frage nach den Anreizen, um Fachblogs weiterhin zu nutzen, besonders
deutlich. Hier bietet sich Verbesserungspotential an; mit dem Angebot
von Themen, die für den öffentlichen Bibliotheksbereich interessant
88 Vgl. Definition von Twitter auf www.wissen.de:
http://www.wissen.de/wde/generator/wissen/ressorts/technik/kommunikation/inde
x,page=4288470.html (18.07.2009)
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sind, könnte man mehr Bibliothekare aus öffentlichen Bibliotheken für
die Nutzung von Fachblogs gewinnen. Ein verstärktes Angebot von
Themen für den öffentlichen Bereich sollte dann mit einem entspre-
chenden Marketing unterstützt werden.
Ein wichtiger Gesichtspunkt, der sich bei zwei Fragen der Online-
Befragung offen legt, ist der Aspekt des Marketings für bibliothekari-
sche Fachblogs. So weisen die Antworten auf die Frage, warum die teil-
nehmenden Personen bisher keine Weblogs rezipieren und die erhobe-
nen Daten der Frage, wie die Teilnehmer auf das Angebot der Fachblogs
aufmerksam geworden sind, beide auf einen verstärkten Bedarf des
Marketings für Weblogs hin. Speziell zeigt sich bei der Frage der Nicht-
nutzung, dass die Antwortmöglichkeit „Ich kenne zu wenige fachlich
relevante Blogs“ am häufigsten ausgewählt wurde. Dies lässt auf einen
erhöhten Bedarf an Werbung für bestimmte Fachblogs schließen. Es
lässt sich vermuten, dass mehr Bibliothekare Fachblogs nutzen wür-
den, wenn die Existenz und das Angebot bibliothekarischer Blogs mehr
Verbreitung finden würde. Die Auswertung der Antworten auf die Frage,
wie die Teilnehmer auf Fachblogs gebracht wurden veranschaulicht,
dass die wenigsten Befragten durch Messen beziehungsweise Kongresse
und durch Plakate auf die Existenz von Weblogs für den bibliothekari-
schen Bereich hingewiesen wurden. Hier wäre laut dieser Aussagen ein
Verbesserungspotential vorhanden. Man könnte den Bekanntheitsgrad
und damit auch die Nutzung von Fachblogs durch gezielte Werbung für
bibliothekarische Blogs, beispielsweise auf Messen, durch Plakate, oder
in Fachzeitschriften, vergrößern. Ebenfalls weist die Auswertung dieser
Frage darauf hin, dass die meisten Befragten durch Internet-Websites
und Mailinglisten auf Weblogs aufmerksam gemacht wurden. Diesen
Ansatz könnte man mit verstärktem Marketing weiter verfolgen, indem
man Werbung auf bibliothekarischen Internetseiten, beispielsweise
Webseiten der Fachstellen und auch über die Mailinglisten veröffent-
licht. Auch könnte durch gezieltes Marketing auf die Existenz internati-
onaler Biblioblogs hingewiesen werden.
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Des Weiteren stellt sich heraus, dass die Informationen an sich, die
durch Fachblogs verbreitet werden, als den wichtigsten Aspekt biblio-
thekarischer Blogs angesehen werden. Dies zeigt sich bei der Frage, zu
welchem Zweck die Teilnehmer Einträge in Blogs rezipieren. Dabei wird
die Option „um immer auf dem aktuellsten Stand der Entwicklungen in
der Bibliothekswelt zu bleiben“ und damit die Möglichkeit der Informa-
tionsgewinnung am zweithäufigsten ausgewählt. Der Gesichtspunkt der
„Informationen rund um das Bibliothekswesen“ wird bei der Ranking-
Frage am häufigsten genannt. Dies belegt ebenfalls die Wichtigkeit der
veröffentlichten Informationen.
Abschließend ist festzuhalten, dass man aufgrund der Umfrageergeb-
nisse zwar nur auf das Nutzungsverhalten eines Teils der Bibliothekare
in Deutschland schließen kann. Doch sind die Ergebnisse aussagekräf-
tig und liefern, wie im vorliegenden Kapitel vorgestellt, einige Anhalts-
punkte, um das Angebot bibliothekarischer Blogs verbessern zu kön-
nen.
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7. Fazit
Zusammenfassend betrachtet lässt sich festhalten, dass die Ergebnisse
der Umfrage zwar das Nutzungsverhalten eines Teils der deutschen Bib-
liothekare widerspiegelt, jedoch lässt sich durch die Resultate ein ten-
denzieller Erkenntniswert über die aktuelle Lage der Rezeption biblio-
thekarische Fachblogs in Deutschland gewinnen. Folgende Stichpunkte
werden aufgrund der Ergebnisse dieser Arbeit die gegenwärtige Situati-
on der Nutzung deutscher bibliothekarischer Fachblogs betreffend, fest-
gestellt:
 Insgesamt nutzen mehr männliche als weibliche Bibliothekare
das Angebot der Fachblogs in Deutschland.
 Bibliothekare des wissenschaftlichen Bereichs nutzen Fachblogs
in größerem Maße als Bibliothekare im öffentlichen Bereich.
 Deutsche Bibliothekare im Alter von 20 bis 50 Jahren lesen Inhal-
te in Fachblogs.
 Ein Drittel der Teilnehmer an der Online-Umfrage nimmt das An-
gebot von bibliothekarischen Blogs nicht in Anspruch.
 Als Gründe für die Nichtnutzung wurde vor allem die Unkenntnis
von relevanten bibliothekarischen Blogs genannt, aber auch die
Bevorzugung von Mailinglisten sowie ein Mangel an Zeit.
 Die meisten Personen, die Fachblogs nutzen, nutzen sie täglich.
 Aufmerksam geworden sind die meisten Bibliothekare durch In-
ternet-Websites.
 Netbib ist mit Abstand der Vorreiter der deutschen Biblioblo-
gosphäre, aber die Teilnehmer nehmen neben netbib ein breit ge-
fächertes Angebot weiterer deutscher Biblioblogs wahr.
 Die meisten Bibliothekare rezipieren erst seit den letzten zwei
Jahren Inhalte in Fachblogs.
 Als interessantesten Aspekt der Fachblogs werden die veröffent-
lichten Informationen angesehen. Der Qualitätssicherung dieser
Informationen wird nur ein geringer Stellenwert eingeräumt.
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 Internationale bibliothekarische Fachblogs werden in Deutsch-
land noch nicht sehr häufig genutzt. Von den Bibliothekaren, die
auch internationale Blogs lesen, arbeiten die meisten in wissen-
schaftlichen Bibliotheken.
Die deutsche Bibliobloglandschaft ist insgesamt auf einem guten Weg.
Dass die Existenz von Fachblogs als Informationsquelle den deutschen
Bibliothekaren bekannt ist, zeigt die Tatsache, dass zwei Drittel der
Umfrageteilnehmer Fachblogs nutzen. Dennoch gilt es noch einige Hür-
den zu nehmen, bis der Stand der US-amerikanischen Bloglandschaft
erreicht ist, die der deutschen immer noch voraus ist. So wird der As-
pekt der Nutzung der Fachblogs von Bibliothekaren gar nicht erst in
Frage gestellt, was darauf hinweist, dass sich Weblogs als Informations-
quelle in den USA bereits vollständig etabliert haben. Die Ergebnisse
der Befragung zeigen, dass ein Drittel der Teilnehmer Blogs bisher nicht
nutzen. Ebenso werden weiterhin Mailinglisten und Fachzeitschriften
den Fachblogs vorgezogen.
Um auf einen ähnlichen Akzeptanzstand wie dem der US-
amerikanischen Blogs zu gelangen, könnte es hilfreich sein, einige Er-
gebnisse der Umfrage zu beachten und zu realisieren. So wird deutlich,
dass der Marketingaspekt für Fachblogs im Allgemeinen und einzelnen
Blogs im speziellen noch ausbaufähig ist. Mit Werbung, beispielweise in
Form von Plakaten auf Messen oder Werbeangeboten im Internet oder
über Mailinglisten und Fachzeitschriften, ist des möglich, den Bekannt-
heitsgrad der Fachblogs zu steigern. Somit würden mehr deutsche Bib-
liothekare auf das Angebot von Fachblogs aufmerksam werden und die-
se nutzen. Außerdem kristallisiert sich heraus, dass ein erweitertes An-
gebot an für den öffentlichen Bibliotheksbereich interessanten Themen
erwünscht ist. Die Resultate der Befragung zeigen, dass mehr Biblio-
thekare, die in wissenschaftlichen Bibliotheken arbeiten, bibliothekari-
sche Blogs rezipieren, als dies Bibliothekare in öffentlichen Bibliotheken
tun. Mit der Realisierung dieses Wunsches wäre es möglich, mehr Bib-
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liothekare aus dem öffentlichen Bereich für die Nutzung von Fachblogs
zu gewinnen. Auch durch die Berücksichtigung der Anregungen bezüg-
lich bestimmter Themen, die im Kapitel der Analyse der Umfrageergeb-
nisse dargestellt werden, können mehr Bibliothekare für die Rezeption
von Biblioblogs angeregt werden. Die Einträge der Fachblogs sollten
weiterhin aktuell, fachkompetent und in objektivem Stil gehalten wer-
den.
Wenn man diese Empfehlungen in die Tat umsetzt, wäre ein weiterer
Schritt gemacht in Richtung der Akzeptanz von Fachblogs als Informa-
tionsquelle in den USA. Außerdem wäre die Wichtigkeit der Fachblogs
als Informations- und Weiterbildungsmöglichkeit sowie der Vernetzung
und des Austauschs zwischen fachkundigen Personen ein Stück weit
mehr im deutschen Bibliothekswesen verbreitet. Je mehr Bibliothekare
das Angebot von Fachblogs nutzen, desto größer ist die Möglichkeit, in-
novative Ideen für den eigenen Arbeitsplatz von anderen Bibliothekaren
zu gewinnen, oder für andere Personen zur Verfügung zu stellen, um so
eine Weiterentwicklung des deutschen Bibliothekswesens erreichen zu
können.
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Glossar
Bibliothek 2.0 Anwenden und Umsetzen der Prinzipien und Techniken
des Web 2.0 im Kontext der Bibliothek
S. 28
Biblioblogs Fachblogs welche auf bibliothekarische Themen speziali-
siert sind
S. 24, 28, 29, 41, 42, 69, 76, 79, 81 ff.
Biblioblogosphäre die Gesamtheit der bibliothekarischen Fachblogs im
Internet
S. 10, 24, 27, 30, 39, 41, 77, 84
Blogger Inhaber, beziehungsweise der Betreiber eines Weblogs
S. 11, 16, 17, 20 ff., 38 ff.
Blogosphäre Gesamtheit der Weblogs im Internet bildet die so genannte
Blogosphäre, wobei „Blogo“ für alle Weblogs und „Sphäre“ für einen so-
zialen öffentlichen Raum steht
S. 16, 18, 19, 24, 27, 29, 30, 39, 40 ff., 84
Blogroll eine Linksammlung mit Verweisen zu Weblogs, welche von den
Autoren besonders empfohlen werden
S. 22, 23, 34 ff.
Chi²-Unabhängigkeitstest statistischer Test der Abhängigkeit der
Merkmalsausprägungen von zwei nominalen Merkmalen
S. 47, 54 ff., 69, 76, 79
Fachblog Ein Fachblog […] ist ein fachbezogenes Weblog, das professi-
onelle Informationen anbietet und meist auf ein spezielles Thema fo-
kussiert ist. Fachleute in einem bestimmten Gebiet sind für den Inhalt
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zuständig, bereiten frei zugängliches Wissen auf, verlinken es und stel-
len die Informationen öffentlich zur Verfügung. Die Fachblogs publizie-
ren News, Fakten, Trends und Tipps zu einem bestimmten Thema.
S. 9 ff.
Feed-Reader technisches Hilfsmittel zur Abonnierung von RSS-Feeds.
Über diesen erhält man eine automatische Aktualisierung der abonnier-
ten RSS-Feed-Inhalte. Mehrere verschiedene RSS-Feeds von unter-
schiedlichen Seiten können im Reader zusammengestellt und thema-
tisch geordnet werden.
S. 22
liblog englische Bezeichnung für bibliothekarische Fachblogs von und
für Bibliothekare
S. 40, 41
library blog englische Bezeichnung für Weblogs, die von Bibliotheken
betrieben werden
S. 40
Linkblog Weblogs, deren Einträge häufig nur kurz ausfallen und meist
kommentierte Links zu Webseiten enthalten, welche der Blogger emp-
fiehlt
S. 20
Mailingliste vergleichbar mit einem Postverteiler, es wird eine Nach-
richt, in diesem Fall eine E-Mail, an mehrere Empfänger geschickt. Die-
se Empfänger müssen sich vorher einmalig mit ihrer E-Mailadresse bei
dem Betreiber der Mailingliste anmelden, danach erhält die angemelde-
te Person alle E-Mails der Mailingliste, welche automatisch an alle an-
gemeldeten Benutzer verschickt werden
S. 9, 10, 37, 43, 45, 57, 58, 60, 72, 77 ff., 82, 84, 85
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News-Blog Weblogs, die ähnlich konventionellen journalistischen Me-
dien Neuigkeiten und Informationen zu einem bestimmten Themenge-
biet veröffentlichen
S. 20, 21, 25
Permanentlink auch Permalink genannt, alle Einträge erhalten eine
dauerhafte Internetadresse, unter welcher sie immer auffindbar sind
S. 22, 32, 34, 35
Ping Software zum Testen der Leitungsgeschwindigkeit in Datennetzen.
Ping schickt automatisch kleine Datenpakete an einen vorher angege-
benen Server und misst die Zeit, bis die Daten wieder zurückkommen.
Je kürzer die Ping-Zeit ist, desto schneller ist die Verbindung. Mit Ping
lässt sich u. a. die eigene Zugriffsgeschwindigkeit auf das Internet fest-
stellen sowie die Geschwindigkeit des verwendeten.
S. 23
Planet-Software Feed-Reader, der Nachrichten-Feeds verschiedenster
Websites herunterlädt und deren Inhalte in einem RSS-Feed zusam-
mengefasst zur Verfügung stellt
S. 22
Posting Eintrag eines Weblogs
S. 24, 31, 41, 59, 62, 63, 78
Pretest Testdurchlauf eines Fragebogens vor der eigentlichen Umfrage-
phase. Dabei geht es vor allem um die Prüfung der Verständlichkeit und
Vollständigkeit der Fragen, die Eindeutigkeit und Vollständigkeit der
Antwortvorgaben sowie um die Ermittlung der Befragungsdauer.
S. 45
Quantitative Methode bei der quantitativen Forschung geht es darum,
Verhalten in Form von Modellen, Zusammenhängen und zahlenmäßi-
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gen Ausprägungen möglichst genau zu beschreiben und vorhersagbar
zu machen. Dabei werden im allgemeinen aus einer Befragung oder Be-
obachtung einer möglichst großen und repräsentativen Zufallsstichpro-
be mit Hilfe von Methoden wie z.B. der schriftlichen Befragung mit Fra-
gebogen oder dem quantitativen Interview die zahlenmäßigen Ausprä-
gungen eines oder mehrerer bestimmter Merkmale gemessen. Diese
Messwerte werden miteinander oder mit anderen Variablen in Bezie-
hung gesetzt und die Ergebnisse dann auf die Grundgesamtheit genera-
lisiert
S. 10
Recommender System Empfehlungsdienste, die einem Nutzer automa-
tisch Empfehlungen, beispielsweise Kaufempfehlungen, ausspricht
S. 15
Rezeption Aufnahme bzw. Übernahme; in dieser Arbeit: Vorgang des
Lesens der veröffentlichten Informationen in Weblogs
S. 9, 13, 41 ff., 60, 70, 71, 84, 86
RSS-Feed Abkürzung für englisch Really Simple Syndication, „wirklich
einfache Verbreitung“, und englisch to feed, „einspeisen“, „versorgen“
die zusammengesetzte Bezeichnung für […] ein Nachrichtenformat, das
es dem Nutzer ermöglicht, eine regelmäßig aktualisierte Zusammenfas-
sung der Inhalte eines Internetangebots zu abonnieren oder in andere
Websites einzubinden. […] Neu veröffentlichte Beiträge und aktuelle
Nachrichten werden per RSS-Feed automatisch auf den PC oder andere
Endgeräte (z. B. Handys, PDAs) des Abonennten übertragen. Zum A-
bonnieren und Lesen der Feeds […] dienen herkömmliche Browser (z. B.
Internet Explorer, Firefox) oder spezielle Programme (Feed-Reader, RSS-
Reader)
S. 15, 22, 28, 32, 34, ff., 65, 66, 81
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Spam E-Mail, die meist zu Webezwecken in großer Anzahl an beliebige
Empfänger verschickt wird
S. 22
SPSS (Statistical Package for the Social Science) weltweit führende
Software für statistische Auswertungen
S. 47
Tagcloud alle vergebenen Tags werden nach alphabetischer Reihenfolge
aufgezählt und je nach Häufigkeit ihrer Vergabe unterschiedlich stark
hervorgehoben
S. 22, 36
Tagging Beim Tagging vergibt eine Gruppe von Nutzern freie Schlag-
worte, sogenannte Tags, für bestimmte Objekte. So werden diese Objek-
te gemeinschaftlich inhaltlich beschrieben, ohne auf allgemeine Regeln
achten zu müssen, wie beispielsweise im bibliothekarischen Bereich der
Erschließung
S. 15, 28
Tags freie Schlagwörter, denen kein kontrolliertes Vokabular zugrunde
liegt
S. 22
Trackback dadurch wird eine beidseitige Verlinkung eines Eintrags er-
möglicht. Das bedeutet, ein Link von Seite A auf Seite B führt mittels
Trackback wieder zu Seite A zurück, es wird aufgezeigt, welche Beiträge
den ursprünglichen Beitrag verlinken
S. 23
Twitter Mikrobloggingdienst, mit welchem registrierte Nutzer, ähnlich
dem Schreiben von Einträgen in Weblogs, bis zu 140 Zeichen umfas-
sende Texte und Fotos, sogenannten Tweets, publizieren
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S. 81
Weblog setzt sich aus „Web“ für Internet und „Log“ aus dem Engli-
schen für „regelmäßige Aufzeichnung“, oder „Tagebuch“ zusammen. All-
gemein handelt es sich bei einem Weblog um eine Internetpräsenz, in-
nerhalb derer Einträge eingefügt werden
S. 9 ff.
Web 2.0 kurz ausgedrückt eine Entwicklungsphase des Internets
S. 14, 15, 28
Wiki Websites bei denen die Nutzer, egal ob registriert oder anonym,
Editierrechte haben, das heißt, dass sie jederzeit die Inhalte der Website
verändern können
S. 15, 28
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Übersicht der ausgewerteten und verwendeten Tabellen
männlich weiblich gesamt
unter 20 0 1 1
20 – 30 42 124 166
31 – 40 53 90 143
41 – 50 48 85 133
51 - 60 22 24 46
Über 60 5 1 6




20 - 30 166
31 - 40 143
41 - 50 133
51 - 60 46
über 60 6
Tabelle 2: Altersverteilung der Teilnehmer











Tabelle 3: Häufigkeitsverteilung der Arbeitsplätze der Teilnehmer
männlich weiblich Summe
öffentliche Bibliothek 32 92 124
wissenschaftliche Universalbibliothek 56 89 145
Spezialbibliothek (Museum/Kunst) 3 12 15
Spezialbibliothek (Forschung) 22 53 75
Spezialbibliothek (Pädagogik, …) 11 18 29
sonstige 36 29 65
Student/in 14 33 47
Auszubildende/r 1 1 2
Tabelle 4: Kreuztabelle Geschlecht & Bibliotheksart der Teilnehmer
Häufigkeit Prozent
ja 335 66,7
nein, bisher nicht 167 33,3
Summe 502 100
Tabelle 5: Häufigkeitsverteilung der Nutzung von Fachblogs
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männlich weiblich
ja 137 198
nein, bisher nicht 38 129
Summe 175 327
Tabelle 6: Kreuztabelle Nutzung der Fachblogs & Geschlecht
ja nein, bisher
nicht
unter 20 0 1
20 - 30 108 58
31 - 40 104 39
41 - 50 84 49
51 - 60 29 17
über 60 5 1




öffentliche Bibliothek 59 65 124
wissenschaftliche Universalbibliothek 107 38 145
Spezialbibliothek (Museum/Kunst) 7 8 15
Spezialbibliothek (Forschung) 57 18 75
Spezialbibliothek (Pädagogik, …) 24 5 29
sonstige 47 18 65
Student/in 32 15 47
Auszubildende/r 2 0 2
Tabelle 8: Kreuztabelle Nutzung der Fachblogs & Bibliotheksart
Die Rezeption bibliothekarischer Fachblogs in Deutschland 112
Anzahl
ich kenne zu wenige fachlich relevante Blogs 123
die Art der Informationsaufmachung der Fachblogs
spricht mich nicht an
41
ich bin unsicher in der technischen Handhabung
der Fachblogs
29
ich bevorzuge Mailinglisten, Fachzeitschriften, etc.
als Informationsquelle
113
die veröffentlichen Informationen sind nicht
qualitätsgesichert
13




Tabelle 9: Häufigkeitsverteilung der Gründe für die Nichtnutzung
Häufigkeit Prozent
keine Angabe 2 0,6
mehrmals täglich 51 15,2
täglich 96 28,6
mehrmals wöchentlich 70 21,0
mindestens einmal pro Woche 33 9,8
mehrmals monatlich 49 14,6
seltener einmal im Monat 34 10,2
nicht mehr 0 0
Summe 335 100
Tabelle 10: Verteilung der Häufigkeit der Nutzung von Fachblogs


















keine Angabe 2 0 0 0 0 0
mehrmals täglich 0 2 12 14 10 13
täglich 0 14 24 26 18 14
mehrmals wöchentlich 1 11 26 12 13 7
mindestens einmal pro
Woche
1 8 10 12 0 2
mehrmals monatlich 1 12 19 9 6 2
seltener einmal im Mo-
nat
2 7 15 8 2 0
nicht mehr 0 0 0 0 0 0
Summe 7 54 106 81 49 38









Tabelle 12: Häufigkeitsverteilung der Quellen, durch welche die Teilnehmer auf
Fachblogs aufmerksam geworden sind
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Anzahl
keine Angabe 7
weniger als 1 Jahr 54
seit 1 bis 2 Jahren 106
seit 2 bis 3 Jahren 81
seit 3 bis 4 Jahren 49
seit mehr als 4 Jahren 38









Häufigkeiten der einzelnen Blogs
gemessen an der Gesamtzahl der
Befragten (335 Personen)
netbib 304 39,3 90,7
Infobib 160 20,7 47,8
IBI-Weblog 97 12,6 29,0
Biblionik 54 7,0 16,1
weitere Blogs 158 20,4 31,5
Summe 773 100
Tabelle 14: Häufigkeitsverteilung der Nutzung bestimmter deutscher Fachblogs
Häufigkeit Prozent
Frage nicht beantwortet 4 1,2
ja, ich lese internationale
Fachblogs
91 27,2
nein, bisher nicht 207 61,8
keine Angabe 33 9,8
Summe 335 100
Tabelle 15: Häufigkeitsverteilung der Nutzung internationaler
bibliothekarischer Fachblogs
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nicht mehr 0 0
seltener als einmal im Monat 1 31
mehrmals monatlich 4 41
mindestens einmal pro Woche 9 19
mehrmals pro Woche 22 40
täglich 22 62
mehrmals täglich 33 14





öffentliche Bibliothek 8 47 4 59
wissenschaftliche Universalbibliothek 34 64 9 107
Spezialbibliothek (Museum/Kunst) 1 6 0 7
Spezialbibliothek (Forschung) 19 31 7 57
Spezialbibliothek (Pädagogik, …) 5 13 6 24
sonstige 18 23 6 47
Student/in 5 22 5 32
Auszubildende/r 1 1 0 2
Tabelle 17: Kreuztabelle Nutzung internationaler Fachblogs & Arbeitsplatz der
Teilnehmer
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Anzahl
zur beruflichen Weiterbildung 260
aus persönlichem Interesse 233




Tabelle 18: Häufigkeitsverteilung der Zwecke der Nutzung von Fachblogs
Rang 1 Rang 2 Rang 3 ungültig
Informationen rund
um das Bibwesen
117 68 56 8
Aktualität der
Informationen
78 92 57 2
Möglichkeit der
Diskussion
17 30 48 7
Möglichkeit der
Weiterbildung
14 30 50 13
Austausch und
Vernetzung
22 42 44 12
neue Infoquelle
neben Mailinglisten
70 65 63 9
Tabelle 19: Rangverteilung der einzelnen Aspekte der Fachblogs
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3 Punkte 2 Punkte 1 Punkt Summe
Informationen rund
um das Bibwesen
351 136 56 543
Aktualität der
Informationen
234 184 57 475
Möglichkeit der
Diskussion
51 60 48 159
Möglichkeit der
Weiterbildung
42 60 50 152
Austausch und
Vernetzung
66 84 44 194
neue Infoquelle
neben Mailinglisten
210 130 63 403




















Tabelle 21: Reihenfolge der vergebenen Ränge
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Fachblog URL und Datum des letzten Zugriffs






















LIS in Potsdam http://hobohm.edublogs.org/ (27.07.2009)
medinfo http://medinfo.netbib.de/ (07.08.2009)
netbib http://log.netbib.de/ (07.08.2009)
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Recherchenblog http://recherchenblog.ch/ (27.07.2009)
Tabelle 22: URL und Datum des letzten Aufrufs vorgestellter deutscher Fach
blogs






Library Mistress http://library-mistress.blogspot.com/ (06.07.2009)
LISNews http://www.lisnews.org/ (06.07.2009)
Tame the Web http://tametheweb.com/ (06.07.2009)
Tabelle 23: URL und Datum des letzten Aufrufs internationaler Fachblogs






Tabelle 24: URL und Datum des letzten Aufrufs weiterer vorgestellten deutschen
Fachblogs
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Berechnungen des Chi²-Unabhängigkeitstest
(alle Berechnungen wurden mit Hilfe der folgenden Internetadresse
durchgeführt: http://viles.zef.uni-oldenburg.de/cgi-
bin/viles2/chi/make_chi_table.pl)




ja 137 198 335
Nutzerverhalten
nein. bisher nicht 38 129 167
Summe: 175 327 502
1.2 Freiheitsgrade




ja 116.7829 218.2171 335
Nutzerverhalten
nein. bisher nicht 58.2171 108.7829 167





H0 = die Merkmale sind stochastisch unabhängig
H1 = die Merkmale sind stochastisch abhängig
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(137 - 116.7829)2 (198 - 218.2171)2
------------------- + -------------------
116.7829 218.2171
(38 - 58.2171)2 (129 - 108.7829)2
------------------- + -------------------
58.2171 108.7829
= 3.4999 + 1.8730 + 7.0208 + 3.7573
= 16.151 > 3,841 (1-α; α=0,05)
 entspricht H1 = die Merkmale sind stochastisch abhängig
 das Geschlecht beeinflusst das Nutzungsverhalten von Fachblogs























65 38 8 18 5 18 15 0 167
Summe: 124 145 15 75 29 65 47 2 502
1.2 Freiheitsgrade

























































H0 = die Merkmale sind stochastisch unabhängig
H1 = die Merkmale sind stochastisch abhängig
(59 - 82.7490)2 (107 - 96.7629)2
------------------- + -------------------
82.7490 96.7629
(7 - 10.0100)2 (57 - 50.0498)2
------------------- + -------------------
10.0100 50.0498
(24 - 19.3526)2 (47 - 43.3765)2
------------------- + -------------------
19.3526 43.3765
(32 - 31.3645)2 (2 - 1.3347)2
------------------- + -------------------
31.3645 1.3347
(65 - 41.2510)2 (38 - 48.2371)2
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------------------- + -------------------
41.2510 48.2371
(8 - 4.9900)2 (18 - 24.9502)2
------------------- + -------------------
4.9900 24.9502
(5 - 9.6474)2 (18 - 21.6235)2
------------------- + -------------------
9.6474 21.6235
(15 - 15.6355)2 (0 - 0.6653)2
------------------- + -------------------
15.6355 0.6653
= 6.8160 + 1.0830 + 0.9051 + 0.9651 + 1.1160 + 0.3027 + 0.0129 + 0.3316 + 13.6728
+ 2.1726 + 1.8157 + 1.9361 + 2.2388 + 0.6072 + 0.0258 + 0.6653
= 34.6667 > 14,067 (1-α; α=0,05)
 entspricht H1 = die Merkmale sind stochastisch abhängig
 der Bibliothekstyp beeinflusst das Nutzungsverhalten















ja 2 106 104 84 29 5 330
Nutzerverhalten nein. bisher
nicht 2 57 39 49 17 1 165
Summe: 4 163 143 133 46 6 495
1.2 Freiheitsgrade
FG = (z-1) x (x-1) = (2 - 1) x (6 - 1) = 5 (entspricht 11,07)




20 20 - 31 31 - 40 41 - 50 51 - 60
über
60 Summe




1.3333 54.3333 47.6667 44.3333 15.3333 2.0000 165




H0 = die Merkmale sind stochastisch unabhängig
H1 = die Merkmale sind stochastisch abhängig
(2 - 2.6667)2 (106 - 108.6667)2
------------------- + -------------------
2.6667 108.6667
(104 - 95.3333)2 (84 - 88.6667)2
------------------- + -------------------
95.3333 88.6667
(29 - 30.6667)2 (5 - 4.0000)2
------------------- + -------------------
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30.6667 4.0000
(2 - 1.3333)2 (57 - 54.3333)2
------------------- + -------------------
1.3333 54.3333
(39 - 47.6667)2 (49 - 44.3333)2
------------------- + -------------------
47.6667 44.3333
(17 - 15.3333)2 (1 - 2.0000)2
------------------- + -------------------
15.3333 2.0000
= 0.1667 + 0.0654 + 0.7879 + 0.2456 + 0.0906 + 0.2500 + 0.3334 + 0.1309 + 1.5758
+ 0.4912 + 0.1812 + 0.5000
= 4.8187 < 11,07 (1-α; α=0,05)
 entspricht H0 = die Merkmale sind stochastisch unabhängig
 das Alter hat keinen Einfluss auf das Nutzungsverhalten




























14 62 40 19 41 31 207Nutzung inter-
nationale FBs
keine
Angabe 4 11 7 5 4 2 33
Summe: 51 95 69 33 49 34 331
1.2 Freiheitsgrade
Die Rezeption bibliothekarischer Fachblogs in Deutschland 126
































5.0846 9.4713 6.8792 3.2900 4.8852 3.3897 33




H0 = die Merkmale sind stochastisch unabhängig
H1 = die Merkmale sind stochastisch abhängig
(33 - 14.0211)2 (22 - 26.1178)2 (22 - 18.9698)2
------------------- + ------------------- + -------------------
14.0211 26.1178 18.9698
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(9 - 9.0725)2 (4 - 13.4713)2 (1 - 9.3474)2
------------------- + ------------------- + -------------------
9.0725 13.4713 9.3474
(14 - 31.8943)2 (62 - 59.4109)2 (40 - 43.1511)2
------------------- + ------------------- + -------------------
31.8943 59.4109 43.1511
(19 - 20.6375)2 (41 - 30.6435)2 (31 - 21.2628)2
------------------- + ------------------- + -------------------
20.6375 30.6435 21.2628
(4 - 5.0846)2 (11 - 9.4713)2 (7 - 6.8792)2
------------------- + ------------------- + -------------------
5.0846 9.4713 6.8792
(5 - 3.2900)2 (4 - 4.8852)2 (2 - 3.3897)2
------------------- + ------------------- + -------------------
3.2900 4.8852 3.3897
= 25.6898 + 0.6492 + 0.4840 + 0.0006 + 6.6590 + 7.4544 + 10.0396 + 0.1128 +
0.2301 + 0.1299 + 3.5002 + 4.4591 + 0.2314 + 0.2467 + 0.0021 + 0.8888 + 0.1604 +
0.5697
= 61.5078 > 18,387 (1-α; α=0,05)
 entspricht H1 = die Merkmale sind stochastisch abhängig
 die Häufigkeit der Nutzung deutscher Fachblogs hat einen Einfluss darauf, ob
die Nutzer auch internationale Fachblogs lesen, oder nicht
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Quelle: Hartung, Joachim: Statistik – Lehr und Handbuch der ange-
wandten Statistik. 14. Aufl. Oldenbourg 2005, S. 893
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Fragebogen der Online-Umfrage
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Online-Statistik aus der Software unipark
(vor Bereinigung der Daten in SPSS)
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Offene Angaben aller Fragen der Online-Umfrage
(Druckansicht aus der Software unipark)
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